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Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

für der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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i Ausgabe 
glich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. | 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57, 


Inſertionspreis 

für die Petitſpaltzelle oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des Zn- und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Freitag den 13. Mai 1898, 


XVI. Jahrg. 


Unruhen in Italien. 

T ie Appeninen⸗Halbinſel ift in dieſen 
8 der Schauplatz ſo ſchroffer Gegenſätze 
0 eſen, wie ſie kaum jemals einem Lande 
den waren. In der ehemaligen 
— Habt Turin beging König Humbert 
rung diu belnder Begeiſterung der Bevölke⸗ 
Eröffn ie 50jährige Erinnerungsfeier an die 
elbe ung des erſten Parlamentes; um die- 
Stadt yi wurden in Mailand, der alten 
der g er Inſubrer, Barrikaden gebaut, und 
vor Monvf tobte in den Straßen. Schon 
Stali Onaten waren bald Hier, bald dort in 
1 en Unruhen ausgebrochen, eine Folge 
waff hohen Brotpreiſe. Der Hunger be⸗ 
wir die Armen. Die Revolte in Mai- 
mater iaber iſt nicht die Wirkung eines 
i en Nothſtandes, ſondern ein politi⸗ 
republirutſch, ein Vorſtoß von ſozialiſticch⸗ 
A ikaniſchen Elementen gegen die 

narchie. 

Daß die 
ſchen K 
der B 


3 durch den ſpaniſch⸗amerikani⸗ 
rieg hervorgerufene neue Steigerung 
WAY rotpreiſe nicht der Grund der Revolte 
brach geht ſchon daraus hervor, daß ſie aus⸗ 
zuch, trotzdem die Regierung in aus⸗ 
giebigſter Meise darauf bedacht geweſen 
ar, den Notbſtand zu mildern. Die Brot⸗ 
preiſe waren bedeutend herabgeſetzt, die 
Eiſenbahntarife und Seetaxen für den Ge⸗ 
reide⸗Verkehr ermäßigt, und um der armen 
vewwölkerung Arbeit und Verdienſt zu 
berſchaffen, wurden die öffentlichen Arbeiten 
elchgeunigt. Das alles hat die Störung 
rebol übe und Ordnung nicht verhütet, weil 
* er Onäre Agitatoren die Erregung 
ſchließli wieder ſchürten und dadurch 
trieben d das Volk auf die Barrikaden 
gelingen ieſes mußte ihnen um fo leichter 
mit fra als gerade das Volk von Mailand 
durchsetzt oiden republikaniſchen Ideen 

iſt, wie es denn auch wiederholt 


en pole 
fin, ante ben Anſchluß an Frankreich be⸗ 
weichem a Humbert iſt ein Mann von 


m Gemüth; als die Cholera in 
en gap itbete, war er der erfte, der zu 
zu * enden ging, um ſie zu tröſten und 
Turiner ien. Er hat auch jetzt bei dem 
Art ſich Erinnerungsfeſte in ſympathiſcher 
ihm der das Leid ausgeſprochen, das 
tritt, en wilden Vorgängen entgegen⸗ 


— er hat hinzugefügt, daß der 


— © ie Krone. 


Erzählung v. Ant. Frhru. v. Perfall. 
— (Nachdruck verboten.) 


P (42. Fortſetzung.) 

(af Du fie? Gilpaikan wandte fiğ 

noch är um. „Jetzt komm nur her, fie follen 
Wider brüllen! Ich bitte Dich, komm!“ 

enjte erſtrebend nahte Achmet fih dem 

aum r, welches Gilpaikan geöffnet. Doch 

ſich erblickte ihn die Menge, verdoppelte 


Ber Geſchrei. Mützen, Waffen wurden 
balkanlngen. „Achmet Heil! Heil Gil 
De 


Fre © ſtand erft wortlos neben feinem 
unenzlic todtbleich. Dann, plötzlich von einem 
feine Brun Weh erfaßt, warf er fih an 
Volk bei t Und von neuem brüllte das 
Gilvalkan leſem Anblick „Achmet Heil! Heil 


* 
D \ h ; 
in Rum 3 wieder einmal eine lustige Nacht 


5 „Freudenfeuer brannten auf den 
. He ganze Stadt erſtrahlte im Lichte 
und Feſteslär en. Aller Art Muſik ertönte 
die ärm. Die Flüchtlinge von Sarbars 
preßt o nur mit Gewalt zum Dienſte ge⸗ 
aren, kehrten ſchaarenweiſe zurück, 

er Erfol rmen aufgenommen. A 
befriedigte olg der Geſandtſchaft an Gilpaikan 
elbe vera zwar nicht die Partei, welche die⸗ 
feſten Uebelaßte, doch man fügte ſich, in der 
Rolle bald zeugung, daß dieſer Achmet ſeine 
Gros des L ausgeſpielt haben werde. Das 
Schreien olkes, dem es mehr um das laute 
6 IA on Tumult, als um die Sache ſelbſt 
Wendung ar, begnügte ſich mit der neuen 
8 und genoß leichtfertigen Sinnes, 


Schmerz, den er als Italiener und als 
König empfinde, nur gemildert werde durch 
den Glauben, den er an die Zukunft des 
Landes bewahre. Aber auch er hat kein 
anderes Mittel gegen die Empörung ge⸗ 
funden, als die Gewalt. Zahlreiche Todte 
fielen dem Kampfe zum Opfer. Das Mili⸗ 
tär hat das Feld behauptet und die Be⸗ 
wegung unterdrückt. 

Ob der Erfolg von Dauer iſt, läßt ſich 
ſchwer ſagen. Das Uebel ſcheint tiefer zu 
liegen, als man bisher geglaubt hat. Selbſt 
in ſonſt nationalen Kreiſen macht ſich ein 
Mangel an Einſicht und Patriotismus be- 


merkbar. Statt unter ſolchen Verhältniſſen 
die Partei⸗Zwiſtigkeiten und Meinungs: 
Verſchiedenheiten, ſowie den perſönlichen 


Ehrgeiz zum Schweigen zu bringen und ſich 
um die Regierung zu ſchaaren und ſie in 
ihrer ſchwierigen und gefährlichen Lage zu 
unterſtützen, dauert von der Oppoſition, und 
noch dazu von der gemäßigten parlamentari⸗ 
ſchen Oppoſition, der Krieg gegen 
Miniſterium ungeſchwächt fort. Man kann 
es ſchwer begreifen, daß einige von ihr ſich 
entſchloſſen haben, das Miniſterium ſofort 
nach Wiederaufnahme der parlamentariſchen 
Arbeiten wegen der letzten Unruhen anzu⸗ 
greifen, obwohl ſie nicht beſtreiten können, 
daß die Regierung bei dieſer Gelegenheit ſo 
energiſch und umſichtig wie möglich ge- 
handelt hat, und daß es bloß ihrem wohl: 
berechneten Vorgehen zu danken iſt, daß 
größeres Unheil verhütet wurde. 

* 

* 

Nach Hirſch's Telegraphen⸗Bureau ſoll in 
Mailand die Zahl der Todten 1000 und der 
Verwundeten 3000 betragen. Dieſe Ziffern 
dürften viel zu hoch gegriffen ſein. 

Der Miniſterpräſident Rudini erließ an 
alle Präfekten und Militärkommandanten 
ein Rundſchreiben, um eine fortgeſetzte ent⸗ 
ſchloſſene Unterdrückung aller Unruhen, 
aber eine möglichſt ſeltene Inanſpruchnahme 
der Truppen anzuempfehlen. Ueber die 
Unruhen darf nichts mehr telegraphirt 
werden. 

Mai. 


Mailand, 11. General Bava 


hat über die Provinz Como den Ye- 
lagerungszuſtand verhängt. 
Novara, 11. Mai. Trotz des Be⸗ 


ſchluſſes des Gemeinderathes, die Konſum⸗ 
ſteuer auf Mehl und Brot aufzuheben, 


der Zukunft nicht gedenkend, den frohen 
Augenblick. 

Zuletzt war doch Achmets Name wieder 
auf aller Lippen. Die Wahrheit rang ſich 
durch, daß er vor allem der Held des Tages, 
und daß man ihm übel mitgeſpielt. Hätte 
man ihn nur da gehabt, im Triumph hätte 
man ihn durch die Stadt getragen. 

Auch Abdali fehlte. Man ſchimpfte auf 
die Partei, die ihn eingeſperrt, weil er ein 
paar freche Buben erſchlug, die ihn verhöhnten, 
zum Dank für ſeine Thaten. 

Man zog vor das Gefängniß und ver⸗ 

langte drohend ſeine Freilaſſung. 
Als man erfuhr, daß er bereits auf Be⸗ 
fehl des Fürſten freigelaſſen und ſich bei 
dieſem in Sicherheit befinde, zog man vor 
Die Königsburg und ließ ihn und Gilpaikan 
eben. 

Niemand achtete auf einen Mann, der, 
in einen weiten Mantel ſorgfältig eingehüllt, 
ſich durch die ausgelaſſene Menge drängte, 
die, immer neuem Nervenreiz nachjagend, 
bald da-, bald dorthin eilte, wo immer Ge- 
legenheit ſich bot, ſeine Lungenkraft zu er⸗ 
proben. 

Der Mann war Achmet! — Mit Mühe 
nur gelang es dem Fürſten, ihn ſo lange 
zurückzuhalten, bis die Dunkelheit die Gefahr 
des Erkennens minderte. Die Luft verſagte 
ihm in dem Königsbau. Er hatte nur einen 
ſehnſüchtigen Wunſch, ein Ziel — Mirrha! 
Dort hoffte er allein noch Linderung ſeines 
verzehrenden Wehes. Ihr Ruf „Achmet“, 
während alles ringsum ihn mit dem fremden 
5 85 ſchändete, hallte durch ſeine ganze 

eele. 


das f 


Fiſchergaſſe zu Ulis Haus. 


fanden geſtern Abend Kundgebungen ſtatt. 
Die Ruheſtörer leiſteten den Aufforderungen 
der Truppen zum Auseinandergehen keine 
Folge und warfen mit Steinen nach den 
Soldaten. Ein Offizier und mehrere 
Mannſchaften wurden verletzt. Das Mili⸗ 
tär feuerte nunmehr. 5 der Aufrührer 
wurden verwundet, darunter 2 ſchwer; 16 
wurden verhaftet. Gegen Mitternacht 
herrſchte Ruhe in der Stadt. 
Zürich, 11. Mai. Ganze Schaaren 
Italiener verlaſſen die Schweiz, um fih der 
aufſtändigen Bewegung in ihrem Mutter⸗ 
lande anzuſchließen. In Bern, Lauſanne 
und hier fanden revolutionäre Verſamm— 
lungen ſtatt, in welchen die Redner er— 
klärten, der Augenblick ſei gekommen, um 


das Königthum und das Joch der 
Bourgeoiſie abzuſchütteln. 

Trie ſt, 11. Mai. Der „Piccolo“ 
meldet aus Mailand: Der Streik der 
Eiſenbahnbedienſteten erregt große Be- 


orgniſſe. Der geſtrige Tag verging in 
Mailand zwar ſelbſt ruhig, und auf dem 
Straßenpflaſter wurden die Blutſpuren weg⸗ 
gewaſchen; aber bei der Porta Tieineſe 
ſtehen noch Kanonen fchußbereit. Auf dem 
Korſo Garibaldi ſind die Schienen der 
Straßenbahn aufgeriſſen und daher unfahr— 
bar. Das wohlhabende Publikum verläßt 
Mailand maſſenweiſe. General Bava unter⸗ 
drückt alle republikaniſchen und ſozialiſtiſchen 
Blätter. Bei der Porta Venezia wurden 
auf General San Martino acht Revolver⸗ 
ſchüſſe abgefeuert. Auf jedem Bahnzug 
wurden die Lokomotivführer durch zwei 
Soldaten mit Gewehren bewacht. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Seit geſtern ift im ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Kriege inſofern eine überraſchende Wendung 
zu verzeichnen, als der größte Theil des 
ſpaniſchen Geſchwaders von den Kap Verdi⸗ 
ſchen Inſeln nach Cadix zurückgekehrt und 
geſtern dort eingetroffen iſt. Die Ankunft 
des Geſchwaders wurde am Nachmittag in 
Waſhington amtlich bekannt gegeben. Alle 
Morgen-Telegramme aus Amerika ſtimmen 
darin überein, daß die Rückkehr des Kap 
Verdiſchen Geſchwaders nach Cadix der Lage 
ein ganz neues Anſehen giebt und die 
amerikaniſche Aktion auf Kuba und Portorico 
beſchleunigen dürfte. 


Im Zuſammenhange hiermit ſteht folgende 
Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus 
Newyork: Geſtern Nachmittag wurden 
weitere Maßnahmen für eine ſchnelle In⸗ 
vaſion auf Kuba beſchloſſen. Alle Truppen 
begeben ſich von Chickamanga ſchnellſtens 
nach Tampa, wohin General Miles ſofort 
abreiſt. 34 Schiffe ſind für den Transport 
der Truppen bereit. Der Kongreß ermächtigte 
den Präſidenten, ein Korps von etwa 10000 
Mann zu bilden, das gegen das gelbe Fieber 
immun ift. Der Truppentrausport wird 
längere Zeit in Anſpruch nehmen, da die 
Eiſenbahnen unvorbereitet ſind. 

Falls ſich dieſe Nachrichten beſtätigen, ſo 
ſtehen wir vor einer entſcheidenden Wendung 
des Krieges zu Gunſten Amerikas. Ans 
ſcheinend hat Spanien ſeinen Widerſtand auf⸗ 
gegeben und ift willens, feinen Kolonialbeſitz 
abzutreten. — Da die obigen Nachrichten 
jedoch ſämmtlich aus amerikaniſchen Quellen 
ſtammen, ſo wird man ſie mit Vorſicht auf⸗ 
zunehmen haben. 

Die katholiſchen Erzbiſchöfe der Ver⸗ 
einigten Staaten haben einen Brief verfaßt, 
der am kommenden Sonntag in allen Kirchen 
verleſen werden ſoll und Gebete anordnet 
für den Erfolg der amerikaniſchen Waffen 
und für die Ruhe der Seelen der im Gefecht 
Gefallenen. 

Präſident Mac Kinley ſandte am Montag 
dem Kongreß eine Botſchaft, welche in nahe⸗ 
zu denſelben Ausdrücken wie die Depeſche 
des Admirals Dewey abgefaßt iſt, von dem 
erfochtenen Siege Mittheilung macht und mit 
der Bitte an den Kongreß ſchließt, eine 
Dankesbezeugung für den Admiral Dewey, 
die Offiziere und die Mannſchaften zu votiren. 
Beide Kammern nahmen infolge deſſen als⸗ 
bald eine Reſolution an, in welcher die 
Dankesbezeugung zum Ausdruck gelangt und 
die Ernennung Deweys zum Kontreadmiral 
genehmigt wird. 

Ueber den Verkehr im Hafen von New⸗ 
york, der durch unterſeeiſche Minen gez 
fährdet iſt, hat nach dem deutſchen „Reichs⸗ 
anzeiger“ die Regierung der Vereinigten 
Staaten beſondere Vorſchriften erlaſſen. 

Der „Reichsanzeiger“ meldet ferner: 
Amtlicher Nachricht zufolge ſind die unter⸗ 
ſeeiſchen Vertheidigungseinrichtungen der 
Kriegshäfen von Ferrol, Cadix, Cartagena 
und Mahon fertiggeſtellt, die Einfahrt in 


Sie glaubt an ihn! Was kümmerte ihn 
noch der Wahn der ganzen Welt, ihre Un- 
dankbarkeit, ihre Schmach! 

Hier und da blitzte es auf unter dem 
Mantel, und Waffen klirrten. Der Fürſt ge⸗ 
bot es ſo, man könne nicht wiſſen, wie weit 
das Volk gehe in ſeinem blinden Unverſtand, 
gereizt durch ſeine Reden von der Zinne des 
Thores. 

O, wenn ſie nur losbräche auf ihn, die 
Meute, er wollte es ihr ſchon heimzahlen. 

Die Hand brannte ihm auf dem Knauf 
des Schwertes; oft war er nahe daran, den 
Mantel zu lüften. „Hier bin ich, Achmet, 
und noch einmal ſage ich es Euch ins Geſicht, 
Hunde ſeid Ihr, feige Schufte!“ 

Dann drang wieder ſein Name in einer 
Weiſe an ſein Ohr, die ſeinen Unmuth 
dämpfte. Nicht daß er ſich geſchmeichelt 
fühlte, davor ſchützte ihn für immer die Er⸗ 
fahrung des Tages, aber er vernahm Reue 
daraus, beſſere Erkenntniß, und Mitleid über⸗ 
kam ihn mit dem bethörten Haufen und — 
mit dem Mitleid — die alte Liebe. 

Einen Tyrannen ſtürzen, tödten, iſt 
nichts, aber ſeine böſe Saat vernichten, den 
verſtümmelten, vergifteten Boden umackern 
und neue, ſchöne Saaten ziehen, das iſt 
groß! 

Das Herz ſchlug 
unter dem Panzer. 


ihm wieder höher 
So kam er in die 


Abdali hatte ihm alles erzählt, was 
Mirrha gethan, ihren Gang in das Lager 
als Kundſchafterin, wie ſie, durch das 
Kampfgewähl ſich drängend, die rothe 
Fahne aufgepflanzt auf der Zinne der 


Königsburg, dieſes zarte, mädchenhafte 
Weſen! Es war ihm nicht einmal recht ge⸗ 
weſen, er wollte kein Heldenthum von 
einem Weibe, hätte er nicht wohl gewußt, 
was allein dieſen fremden Strahl ent⸗ 
zündet in dieſer reinen Bruſt — die 
Liebe! 

Da kam er gerade zur rechten Zeit. 
Von weitem ſchon ſcholl ihm ein Gewirr 
von Stimmen entgegen, lautes Weinen — 

Da beeilte er ſich. — Kein Zweifel, 
über ihn ging es her. 

„Schau Dich nur ſelber an, iſt das ein 
Aufzug für ein Mädchen?“ 

Das war Dilaram. 

„Mit zerwühltem Haare, in Hoſe und 
Wamms, mitten unter dem Volke Tag und 
Nacht, die Scham thät' mich tödten! Biſt 
Du denn ein Soldatenkind, im Lager aufs 
gewachſen?“ 

„Schilt' nur zu! Schlag' mich — tödte 
mich! Alles will ich dulden,“ erwiderte 
Mirrha mit thränenvoller Stimme. „Dieſes 
Gewand iſt mir heilig, und wenn er einſt 
König —“ 

Dilaram lachte laut. 

„Ja, König! Dann will ich es ihm 
zeigen, ganz ſo wie es iſt, blut⸗ und 
ſchmutzbeſudelt, und will ihm ſagen: 


„Siehſt Du, König, das hat ein Mädchen 
getragen, ein Mädchen, das ſonſt erröthen 
würde vor Scham, nur bei dem Gedanken, 
ſich ſo zu zeigen, — für Dich, für Dich 
allein! Weil ſie Dich geliebt mehr als die 
ganze Welt, die darüber läſtert, mehr als 
ſeine eigene, unbefleckte Ehre —“ 


rn 


die genannten Häfen bei Nachtzeit ift daher 
verboten. 

Die Lebensmittelfrage in Madrid, ver⸗ 
urſacht in den Regierungskreiſen ernfte Be- 
ſorgniſſe. Der Getreidevorrath ſoll noch vor 
Ablauf eines Monats zu Ende geben. Es 
ſind Maßnahmen getroffen, um Getreide im 
Auslande aufzukaufen. 

Die Direktionen der nordatlantiſchen 
Paſſagierdampferlinien Deutſchlands, Eng⸗ 
lands, Hollands, Belgiens und Amerikas 
traten in London im Hotel Metropole zur 
Konferenz zuſammen, um über die Fragen 
von gemeinſamem Intereſſe eine Verſtändi⸗ 
gung herbeizuführen. Zum Vorſitzenden 
wurde Ballin⸗Hamburg gewählt. Die Be- 
rathungen dürften mehrere Tage Dean- 
ſpruchen. 

* 
* 

Madrid, 11. Mai. Die Löſung der 
Miniſterkriſis dürfte nahe bevorſtehen. 
Sagaſta wartet zur Umgeſtaltung des 
Kabinets nur die Votirung des Budgets, ſo⸗ 
wie der Indemnität für die Verleihung der 
Autonomie an Kuba ab. Die Miniſter 
dürften demiſſioniren, um Sagaſta ſeine Auf⸗ 
gabe zu erleichtern. 

In Logrono ſind mehrere Magazine für 
Getreide und Lebensmittel geplündert worden. 
Unter den Ruheſtörern befanden ſich viele 
Frauen mit Stöcken, Beilen ꝛc. Ein Ge- 
treideſpeicher bei Madrid iſt in der ver⸗ 
gangenen Nacht niedergebrannt. Die Urſache 
des Feuers iſt unbekannt. 

Antwerpen, 11. Mai. Die „Penin⸗ 
fular and Oriental-Schifffahrts-Geſellſchaft“ 
hat den Dampfer „Ravenna“, 3314 Tonnen, 
durch den hieſigen Vermittler an Spanien 
verkauft. 

London, 11. Mai. Eine Depeſche des 
Blattes „Globe“ meldet aus Gibraltar vom 
11. Mai: Ein engliſcher Dampfer traf hier 
ein und berichtete an die Marinebehörde, er 
habe in der vorigen Nacht einen ſpaniſchen 
Torpedobootszerſtörer paſſirt, eines der zur 
Bewachung von Algeria beſtimmten Schiffe. 
Bald nach Paſſiren des Torpedobootszer⸗ 
ſtörers ſah man plötzlich vom engliſchen 
Dampfer aus die Lichter an Bord des 
ſpaniſchen Schiffes erlöſchen. Es folgte eine 
ſchreckliche Exploſion; das Schiff verſchwand 
vollſtändig. Man glaubt, daß eine Keſſel⸗ 
exploſion ſtattgefunden hat und befürchtet, 
daß alle an Bord umgekommen ſind. 

Key⸗Weſt, 11. Mai. Der norwegiſche 
Dampfer „Bratsberg“ und der ſpaniſche 
Fiſcherſchooner „Fernandito“ wurden von dem 
„Mangrove“ heute hier eingebracht. Die 
„Bratsberg“ hat vor wenigen Tagen den 
hieſigen Hafen verlaſſen. Verdächtige Be⸗ 
wegungen derſelben riefen die Annahme her⸗ 
vor, daß ſie beabſichtige, die Blockade vor 
Havanna zu brechen, weshalb ſie aufgefangen 
und weggenommen wurde. 

Bern, 10. Mai. Spanien und die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika erklärten dem 
Bundesrath, daß ſie die Vorſchläge bezüglich 
der Genfer Konvention annähmen und für 
die Dauer des Krieges die Anwendung und 
— — — — . —à— — R S E 

„So? Iſt es endlich heraus! — Lieben 
thut ſie ihn, den hohen Herrn?“ 

Dilaram lachte laut auf. „Der kann 
jetzt gerade ein Fiſchermädel brauchen und 
giebt dafür eine Fürſtentochter auf. — 
Oder haſt Du von der ſchönen Haimuni 
nicht gehört?“ 

Mirrha ſchluchzte laut auf. 

„O, Du Grauſame! Bitterböſe! Zu mir 
komm'! Mirrha!“ 

Es war Ulis Stimme. 

„Natürlich! Du biſt ja ſchuld daran, an 
allem Unglück. — Sie ſoll es wiſſen, weiß 
es doch die ganze Stadt. Glaubſt Du, der 

Kafirerfürſt iſt wegen uns gekommen? So 
was Dummes! Seine Schweſter hat ihn 
'rumgekriegt, die fih vergafft in die ſchöne 
Larve, wie andere auch, — ein blindes 
Huhn muß das merken, den Kuckuck fragt 
er mehr nach uns; das Haus betritt er —“ 

Da fiel die Schüſſel ihr aus den Händen 
mit dem dampfenden Inhalt. — Achmet ſtand 
vor ihr. Er hatte den Mantel zurückge⸗ 
ſchlagen, die Kapuze; wie ein junger Kriegs⸗ 
gott ſtand er da, mit ſeiner Wucht den engen 
Raum erfüllend, die Arme ausgebreitet, 
Mirrha zu empfangen, die mit einem Jubel⸗ 
ruf, den kein Bedenken, kein Zweifel dämpfte, 
an ſeine Bruſt ſich ſtürzte, während Uli, auf 
ſeinen kranken Beinen zitternd ſich erhebend, 
mit erhobenen Händen, den Mund geöffnet, 
auf die leuchtende Erſcheinung ſtarrte. 

„Erlogen! Alles erlogen! glaub' ihnen 
nicht,“ rief Achmet, Mirrha feſt im Arme 
haltend, in ihrem ſtrahlenden Antlitz ſchwelgend, 
in dem noch Thränen glänzten. 

„Der alte Achmet kehrt zurück, der nichts 
mehr begehrt von der ganzen falſchen Welt, 
als immer ſo Dich zu halten, immer ſo Dir 
in die treuen Augen zu ſchauen. Hier laß 
mich König ſein, hier allein, und allen Prinzen 
will ich Krone und Reich ja gerne gönnen.“ 


man wiffe nicht, wo das Gros des amerita- 
niſchen Geſchwaders ſich befinde. 


erregt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die 
Nachricht des Petersburger Blattes „Swjet“ 
über die Abtretung oder Verpachtung einiger 
Inſeln der Philippinen an Rußland, welches 
dieſelben gegen die Engländer vertheidigen 
könnte. (Die Nachricht iſt ſicher erfunden.) 

* 


Verdeſche Geſchwader in Cadix eingetroffen 
iſt, bedarf noch der näheren Aufklärung, da 
es außer dem ſpaniſchen Kriegshafen im 
Mutterlande noch ein Cadix auf den 
Antilleninſeln giebt, auf welche die Fahrt 
des Geſchwaders gerichtet war. 


Ausführung der Zuſatzartikel zur Konvention 
angeordnet hätten. 

Madrid, 11. Mai. (Kammer.) Der 
Autonomiſt Labra, Deputirter für Portorico, 
erklärt namens der Autonomiſten, ſie würden 
für die Souveränetät Spaniens und die 
territoriale Integrität eintreten. Die Inter⸗ 


vention der Vereinigten Staaten verſtoße 


gegen das Völkerrecht. Salmeron greift 
heftig die monarchiſtiſche Partei an, ſowie 


im allgemeinen die konſervative Politik und 
die gegenwärtige Regierungsform (dem Redner 
wird ein Ordnungsruf ertheilt). Die einzige 
Löſung wäre die Bildung eines nationalen 
Kabinets. Das fei aber unter dem gegen- 
wärtigen Regime unmöglich. (Großer Lärm, 
Redner erhält den zweiten Ordnungsruf.) 
Sagafta wendet ſich gegen den Vorredner 
und gegen alle, welche aus dem Unglück des 
Vaterlandes in perſönlichem Intereſſe Nutzen 
zögen, und fordert die dringliche Abſtimmung 
über die Vorlage betreffend die Kriegskredite, 
welche definitiv angenommen wird. Ebenſo 
wird das Amendement angenommen, daß die 
inländiſchen Inhaber von Titres in Peſetas 
bezahlt werden. 


Amtlich wird aus Havanna gemeldet, 


London, 11. Mai. Großes Aufſehen 


Die Nachricht, daß das ſpaniſche Kap 


drohenden Abänderung des Reichstags⸗ 
wahlrechtes schreibt der „Reichsanz.“: 
„In einem Theile der Preſſe wird die 
Nachricht verbreitet, es ſei ein Geſetzentwurf, 
betreffend Abänderung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Reichstagswahlrechtes, in der Vor⸗ 
bereitung begriffen oder gar ſchon ausge⸗ 
arbeitet. Wir ſind zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß innerhalb der Regierung 
keinerlei Erwägungen ſtattgefunden haben, 
welche auch nur im entfernteſten Anhalt zu dieſer 
Nachricht bieten könnten. Dieſelbe beruht 
ſomit im ganzen Umfange auf Erfindung.“ 


brachte geſtern zur Thronfolgefrage die 
Juſtizkommiſſion einen Antrag ein, welcher 
unter Hinweis auf die welfiſche Agitation 
und das Fortbeſtehen des unveränderten 
Rechtszuſtandes ſeit 1895 folgendes betont: 
Der Landtag erkenne die Erbrechte des 
Herzogs von Kumberland durchaus an, miß⸗ 
billige aber entſchieden alle preußen⸗ und 
reichsfeindlichen Agitationen und hege das 


Das war ein Kuß, ein heiliges Verſenken 
Seele in Seele, wie Ulis Hütte nimmer ge⸗ 
ſchaut; ſelbſt Dilaram fühlte, ganz ſonderbar, 
ſo etwas wie Gruſeln, und noch etwas, was 
ſie noch nie gefühlt, Beſchämung, Reue — 
Uli rang nach Faſſung. Manſur ſtand vor 
ihm in voller Rüſtung, gerade ſo rollte ihm 
das Gelock unter dem Eiſenhut in die Stirne, 
und — Mirrha lag in feinen Armen, das 
durfte nicht ſein. Ein Frevel wäre es, ein 
ungeheurer. 


meinem Kinde — wenn ich Dir Gutes that, 
und ich that Dir Gutes, ich kann's beſchwören, 
jo laß ab von meinem armen Kinde —“ 


man Verrath und Lüge mir auf der Stirne 
lieſt, oder trauſt Du dem Eiſenzeug nicht? 
Meinſt, ich ſei ein ſtolzer Ritter geworden, 
dem Dein Kind zu ſchlecht? Ja, was ſtarrſt 
Du denn ſo? Ich glaube gar —“ Er lachte, 


für den Märchenprinzen, den Afr, den der 


Politiſche Tagesſchau. 


Gegenüber der Wahllüge von der 


Im braunſchweigiſchen Landtage 


„Achmet!“ ſtammelte er. „Laß ab von 


„Uli, Du auch? Du hältſt mich auch für 


einen Schurken?“ fragte Achmet erſtaunt. 


„Ja, habe ich mich denn ſo verändert, daß 


daß die Stube ſchallte, „Du hältſt mich auch 


ſchlaue Abdali mir aufgehangen, wie einen 
Schandzettel! Na, ich habe ihn gründlich 
abgeſchüttelt, und, zerriſſen, der tollen Meute 
vor die Füß' geworfen. Ja, wenn ich der 
wäre, dann hätteſt Du recht, Prinzen nehmen 
es nicht ſo genau mit Mädchenehre. Aber 
da ich Achmet bin und bleibe, ſo laſſe ich 
nicht von Deinem Kinde, und Du kannſt es 
mir nicht wehren.“ 

„Du biſt es aber nicht, — nein, Du biſt 
es nicht,“ — ſtammelte Uli, der keuchend 
rang nach Luft. 

„Jetzt fang' Du auch noch an und mache 
mich ganz zum Narren. Ich bin nicht ich! 
Mirrha, hilf mir. Sag es Du, wer ich bin, 
— wie ſchon einmal heut'.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


feſte Vertrauen, daß die Regierung zu ge⸗ 
eigneter Zeit bemüht ſein werde, 
Wahrung der Selbſtſtändigkeit des Landes 
einen dauernden Rechtszuſtand betreffs der 
höchſten Regierungsgewalt 
Der Antrag wurde im Landtage ſehr bei- 
fällig aufgenommen und wird in nächſter 
Woche berathen werden. 

Offiziös wird geſchrieben: 
wegung der Getreidepreiſe wird, 
wie ſelbſtverſtändlich, auf Seiten der Regie⸗ 
rung mit ſtetem Intereſſe verfolgt. 
allen Nachrichten, die über die noch vor⸗ 
handenen Getreideweltvorräthe 
find, ift die weitere Steigerung der Weizen- 
in Amerika einzig und allein auf 
Terminſpekulation en zurückzuführen.“ 
Terminſpekulation 
furchtbarer Wirkung, daß ſie es vermag, 
zwei Throne zum Wanken zu bringen und 
Völker in Noth zu verſetzen. 


— Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt 
von dem Kaiſer zum Ehrenmitgliede des 
kaiſerlichen Yachtflubs ernannt worden. 

— Am Sonntag Abend traf, wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, 
kognito Erzherzog Karl Stephan von Defter 
reich hier ein, um ſich von Prof. Sonnenburg 
operiren zu laſſen. Die Operation wurde 
am Dienſtag früh vorgenommen und 
glücklich verlaufen. 

l Dem Ehrenausſchuß für die Hundert⸗ 
jahrfeier Wilhelm Stolzes iſt auch Fürſt 
Bismarck beigetreten, ferner Miniſter von 
der Präſident des Herrenhauſes 
Fürſt Wied, v. Bennigſen und Profeſſor 


herbeizuführen. in ſtrengſtem In⸗ 


— Der neuernannte Erzbiſchof von Frei 
burg, Dr. Komp, der auf der Reiſe von 
Fulda nach Freiburg geſtern in Mainz von 
einem Schlaganfall getroffen wurde, iſt heute 
früh 1 Uhr geſtorben. 

— Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) hat 
mit konſervativen und frei 
konſervativen Abgeordneten folgende Inter? 
pellation im Abgeordnetenhauſe eingebracht! 
Was gedenkt die königliche Staatsregierung 
zu thun, um die noch immer beſtehende Ber? 
unreinigung der Luppe und Elſter dur 
die Schmutzwäſſer der Stadt Leipzig zu DE 


gegen die großen Waarenhäuſer 
Vorſchläge für die erſten 
Maßnahmen ſollen einer demnächſt einzube⸗ 
rufenden Verſammlung unterbreitet werden. 
Die Vereinigung fol eine wirkſame Abwehr 
gegen die Gefahren der Rieſenbazare für den 
Mittelſtand bilden. 


wird vorbereitet. 


Bewegung geht 
Kolonialwaaren⸗ 
— Aus einer Rednerliſte des Reichstages 
über die letzte Seſſion ergiebt ſich nach det 
„Voſſ. Ztg.“, daß von 397 Abgeordneten 187 
das Wort genommen haben, darunter haben 
112 mehr als zweimal und 48 mehr als 
8 Mal geredet. Am meiſten haben das Wort 
ergriffen: Abg. Dr. Paaſche 60 Mal, Dr. 
Lieber 58 Mal, Abg. Beckh 51 Mal, Abg 
Gröber 47 Mal, Bebel 46 Mal, Frhr. von 
Stumm 40 Mal, Richter 38 Mal. 
folgen von Kardorff 34 Mal, Prinz Arenz 
berg 32 Mal, Stadthagen und Singer 30 Mal, 
Rickert 29 Mal, Dr. Spahn 28 Mal, Graf 
Stolberg und der ſozialdemokratiſche Abg. 
Haſſe 23 Mal, die Abgeordneten Dr. Barth, 
Rintelen, der Antiſemit Werner und Abg- 
Lenzmann 21 Mal u. ſ. w. i 
— Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ iſt 
als der Tag für die Stichwahlen der 24, 
Juni beſtimmt. 
— Infolge genereller Auordnung iſt Bor? 
ſorge getroffen, daß am Tage der Reichs“ 
tagswahl nach Möglichkeit die Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes nicht zu militärischen 
Uebungen eingezogen werden. 

— Im 19. hannoverſchen Wah 
haben die Nationalliberalen am Freitag 3 
Bekämpfung der Kandidatur des Abgeordneten 
Hahn (Direktor des Bundes der Landwirthe) 
gebildet und den Hof⸗ und 
Ziegeleibeſitzer Reſe in Hameln als Kandidat 


Frau Geheime 
Kommerzienräthin Schwabach hat 
Magiſtrat zur Vertheilung an verſchämte 
Bedürftige ohne Unterſchied der Religion 
100 000 Mk. überwieſen. 

— Für die deutſchen Nationalfeſte in 
Rüdesheim bewilligte 
Rheingaukreiſes Fi 
Garantieſumme, wie fie der Kommunal⸗Land? 
tag in Wiesbaden beſchloſſen hat. hi 

— In den vier Monaten vom 1. Januar 
bis Ende April d. J. wurden eingeführt: 
Weizen 3322571, Roggen 1961569, Gerſte 
Hafer 1331 192, 
80 864, Roggenmehl 6639 Doppelzentner; 


445 084, Gerſte 


In Peſt empfing Kaiſer Franz Joſef am 
Mittwoch Mittag die öſterreichiſche und um 
1 Uhr die ungariſche Delegation. 
Empfang der Delegationen ge- 
haltenen Thronrede bezeichnete der Kaiſer die 
Beziehungen zu allen Mächten, insbeſondere 
zu den Nachbarſtaaten, als die beſten. 
türkiſch⸗griechiſchen Friedens⸗ 
ſchluſſes geſchaffene Lage gehe ihrer end— 
giltigen Regelung entgegen. 
denkt mit Bedauern des Ausbruches der 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Feindſeligkeiten 
iſt zur Beobachtung ſtrikter Neutralität ent⸗ 
daß der betrübende 
Kampf bald beendet ſein werde. 
und begonnene Beſchaffung von 
Waffen und Kriegsmaterial werde in dieſem 
Fortentwickelung 
Bosniens und der Herzegowina bewege ſich 
in normalen Bahnen. 
einer zeitweiligen Aufhebung der 
Getreidezölle hat die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung mit Rückſicht auf die ablehnende Ent⸗ 
ſcheidung des ungariſchen Miniſterrathes ab- 
zuſehen beſchloſſen. 
unter dem Vorſitze 
miniſters tagende ruſſiſche Armee-Kom⸗ 
miſſion hat die ſofortige Durchführung der 
Armeeverjüngerung 


Der Kaiſer ge⸗ 


r 


Generale erhalten demnächſt ihren Abſchied. 
melden aus Buenos⸗ 
Der Kongreß wurde mit einer 
Botſchaft des Präſidenten eröffnet, welche zu⸗ 
nächſt in verſöhnlichen Ausdrücken der Löſung 
des Grenzſtreites mit Chile gedenkt und ſo⸗ 
dann ausführt, daß die ſtrenge Sparſamkeit 
in den öffentlichen Ausgaben höchſt be⸗ 
friedigende Ergebniſſe gezeitigt habe. 
Dienſt der auswärtigen Schuld ſei wieder 
ganz aufgenommen und die innere Schuld 
von 52 auf 39 Millionen Dollars zurückge⸗ 
gangen. Der Voranſchlag für 1899 balanzire 
in den Einnahmen und Ausgaben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Mai 1898. 

— Aus Metz, 10. Mai, wird gemeldet: 
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern 
Abend eine Abordnung des Gemeinderathes 
mit dem Oberbürgermeiſter 
Kramer an der Spitze. 
des letzteren, welcher nochmals den Dank 
der Stadt Metz für die Entfeſtigung aus⸗ 
ſprach und der Verſicherung Ausdruck gab, 
daß die alte deutſche Treue zu dem von 
Gott geſetzten Herrſcher und ſeinem hohen 
Hauſe fortleben werde, dankte Se. Majeſtät 
der Kaiſer wiederholt auf das herzlichſte 
und ſprach ſeine große Freude und Genug⸗ 
thuung für die ihm ſeitens der Bürgerſchaft 
von Metz dargebrachten Ovationen aus. 
Beſonders habe ihn erfreut, daß auch ſo 
viele Alteingeſeſſene ſich den Ovationen an⸗ 
Er werde jederzeit der 
Stadt Metz ſein beſonderes Intereſſe er⸗ 
Dem Oberbürgermeiſter Frhrn. von 
Kramer wurde 
Kronenorden 2. Kl. verliehen. 
der Kaiſer empfing auch den Vorſitzenden 
Kriegervereine, 


138 602, Hafer 286508, 
Weizenmehl 136028, Roggenmehl 282 900 
Doppelzentner. 
— . . — —— u—t 
Provinzialnachrichten. 


Poj 
ernſprechlinie Bojen - Frankfurt a. D. - Riüftrin 
andsberg a. W. - Stettin ift fertiggeſtellt und 
eſtern dem Betriebe übergeben worden. — Dem 
oſener Rennverein iſt vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter zur Prämiirung von Rennen mit edlen 
Pferden für das laufende Jahr wiederum eine 
Beihilfe von 1500 Mark bewilligt worden. — Der 
Firma Siemens und Halske in Berlin iſt von 
der Gemeinde-Vertretung in Jerſitz der Zuſchlag 
Jerſitz zu erbauende Elektrizitäts⸗ 
aedd für den Preis von 133000 Mark ertheilt 


Auf die Anſprache 


geſchloſſen hätten. ill der Fiſchereiverein für die Pro⸗ 
Poſen zu ermitteln j } 
führer des Vereins, Herr Rektor Grotrian in 
Gneſen, bittet zu dieſem Behufe ihm diejenigen 
Gewäſſer zu bezeichnen, in denen die ſog. Krebs⸗ 
at oder noch herrſcht. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 13. Mai 1717, vor 181 
wurde zu Wien die Tochter Kaiſer 
Karl VI. Maria Thereſia geboren. Sie war 
eine ausgezeichnete Regentin, der Oeſterreich in 
er Hinficht ſehr viel ver⸗ 
er 1780 ſchloß ſie zu Wien 


Kanzleiſekretär 
ſeinen Dank und ſeine Anerkennung aus. 
Tiebel wurde auch Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin vorgeſtellt. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge empfing 
geſtern Abend der Kaiſer in Metz den dort 
eingetroffenen Botſchafter in Paris, Grafen 


materieller und geiſti 
dankt. Am 29. Novem 
die Augen zum ewigen Schlummer. 


Thorn, 12. Mai 1898. 
Stadtverordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine 
verordnetenkollegiums ftatt. Den 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Prof. Boeth 
Anweſend waren 24 Stadtverordnete. Am Tif 


— Der Kaiſer kehrt am 18. von Urville 
nach Berlin zurück, um den Landtag perſön⸗ 
lich zu ſchließen. 


www 


es Magiſtrats die Herren Oberbürgermeiſter 


rag Dli, Bürgermeiſter Stachowſtz, Stadtbau- e- Eiſenbahnbeamte feierten vor einigen Tagen die 
d Schulte, Syndikus Kelch und Gtadträthe |ichlagen, der von ihrer eigentlichen Aufgabe weit beiden Lokomotivführer Broede und Müller. 


könne, und ſogar über Religionsverhältniſſe. Da⸗ 


s — (Das 25 jährige Dienſtjubiläum) als 
mit habe die Kommiſſion einen Weg einge- 


Beblauer, Löſchmann und Borkowski. Nach Ein⸗ 
Vorl in die Tagesordnung gelangen zunächſt die 
für logen des Finanz⸗Ausſchuſſes zur Berathung, 
des G De Stv. Dietrich reſerirt. 1. Beleihung 
eine Fundſtückes Altſtadt 175. Nachgeſucht ift 
Ma Veleihung von 18000 Mark, welche nach dem 
wire fvatsantrage in dieſer Höbe genehmigt 
berſtorb. 2, Die Wittwenpenſion für die Frau des 

ird benen Polizeiinſpektors a. D. Finkenſtein 

— auf 788 Mark, ein Drittel der Penſion des 
fol t F. die 2364 Mk. betrug, feſtgeſetzt. — Es 
walt die Berathung der Vorlagen des Ver- 
1. 9.198 Ausſchuſſes; Referent Stv. Kordes. 
de Sergebung d 


abliege, was beunruhigen müſſe. Es ſcheine Ab- 
ſicht der Kommiſſion, noch einmal die Frage auf⸗ 
zurollen, ob eine Knabenmittelſchule gebaut 
werden ſolle. Wenn dieſe Abſicht vorliege, dann 
dünke ihm doch erforderlich, daß die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung einen Beſchluß darüber 
fafie, ob eine ſolche Erweiterung der Aufgabe der 
Kommiſſion ſtattfinden ſolle. Wenn man die 
Sache von vorne an prüfen wolle, wie vor zwei 
Jahren, dann ſei die für die Prüfung vor drei 
Wochen gewählte Kommiſſion nicht die geeignete, 
denn müſſe eine gemiſchte Kommiſſion von Stadt⸗ 
verordneten und Magiſtratsmitgliedern eingeſetzt 
werden, zu welcher auch Männer gehören, welche 
für unſere Schulverhältniſſe Sachverſtändige 
ſeien. Beſchränke ſich die Prüfung des Projekts 
auf die bloße techniſche Seite, dann brauche ſie 
eine nur kurze zu ſein, dehne man ſie aber auf 
die Schulbaufrage im allgemeinen aus, dann 
werde ſie lange dauern. Oberbürgermeiſter Dr. 
Kohli: Man könne in der Sache unmöglich 
wieder von vorne anfangen wollen. Es ſei von 
den Stadtverordneten und dem Magiſtrat über⸗ 
einſtimmend beſchloſſen worden, eine Knaben⸗ 
mittelſchule zu bauen, daraufhin ſei das Projekt 
ausgearbeitet. 


Beide Beamte erfreuen fich bei ihren Kollegen 
roßer Beliebtheit. Dieſe überreichten den Jubi⸗ 
aren werthvolle Geſchenke und hübſche Adreſſen. 

z Breisermäßigungen für Kinder 
auf der Eiſen hahn) Obwohl die General- 
konferenz der deutſchen Eiſenbahnen, der die Feſt⸗ 
ſetzung allgemeiner Tarifvorſchriften obliegt, erſt 
gegen Ende des Jahres in Berlin ſtattfinden 
wird, ſo iſt doch bereits ein Antrag in Vor⸗ 
bereitung, der für die Preisermäßigungen für 

Kinder eine andere Altersgrenze zu beſtimmen 

ſucht. Die Eingabe wird nach einer Meldung des 

„Schw. M.“ anſtatt des 4. bezw. 10. das 6. bezw. 

14. Lebensjahr vorſchlagen, d. h. alſo den Anfang 

und den Abſchluß des ſchulpflichtigen Alters. 

Hoffentlich beſtätigt ſich die Mittheilung! 

— Gazarkämpen⸗Park.) Der Verſchöne⸗ 
rungs⸗Verein hat ſchon am Freitag letzter Woche 
die Arbeiten für die Herſtellung der Wege zc. 
auf der jetzt freigegebenen Kämpe anfangen laſſen. 

Sechs Arbeiter ſind bei den Wegeanlagen be⸗ 

ſchäftigt und haben ſchon einen Hauptpromenaden⸗ 

weg vom Ueberwege an der kleinen Brücke bis 
zur Eiſenbahnbrücke fertiggeſtellt. Der Weg ift 
breit und in der Mitte ſtark gewölbt, um dem 

Regenwaſſer nach den tiefer liegenden Wege⸗ 

rändern Abfluß zu geben. Bei dieſen Wege⸗ 

anlagen ſind Büſche und Bäume umgangen, wo⸗ 
durch ſich der Weg in kleineren Windungen 
hinzieht. Für die Wege fehlt aber eine Kiesdecke, 
da der Boden aus Schlick beſteht. Es iſt da nun 

Sache der beſſer ſituirten Bewohner unſerer 

Stadt, dem Verſchönerungs⸗ Verein mit Geld- 

mitteln — ſei es durch einmalige, ſei es durch 


men Berlin -Anhalti i ien- 
e altiſche Mafchinen » Aktien 
geben t und Stettiner Chamottefabrik ver- 
auszufl erden, welche den Bau für 120000 Mark 
15. Auübren haben. Die Anlage it bis zum 
um peut und 15. September theilweiſe und bis 
ichtfert tober im ganzen fertigzuſtellen. Bei 
100 Hertigſtellung ift eine Konvenkionalſtrafe von 
liefert bei ihren zu zahlen. Die 5 

kunden 7 186 gen Einrichtungen inner 
ut wird fie im Stande fein, 


m. Gas; nach dem Erweite⸗ 

dom, zu liefern. Die Leiſtungsfähigkeit 
doppo o anstalt ſteigert fich alfo fait auf das 
4726750 Köwas Jahresquantum wird in Zukunft 
der Vert bm. gas betragen. Ohne Debatte wird 
beiden gen zwischen der Stadtgemeinde und den 
ntrag” des tten Geſellſchaften genehmigt. Auf 
ſtimmung dahin occhuſses wird eine Vertragsbe⸗ 


pro Tag 


der Sta N ergänzt, daß die beiden Firmen mache der Magiſtrat jedes Jahr. St hell⸗ Jahresbeiträge — zu Hilfe zu kommen. 
gen ſolid gegenüber für die Vertragsverpflichtun⸗ moldt: Er ſei urſprünglich auch der Meinung — (Spolka Ziemskg.) Der prakt. Arzt 
iven Auel haftbar find. — 2. Von der defini- | geweſen, daß die Kommiſſion nur eine techniſche] Dr. Jaworowicz ift zum Direktor der polniſchen 


e „Spolka Ziemska“ 
ewählt. 

je (Gefunden) ein Ueberzieher⸗Futter auf 
dem altſtädt. Mark, ein Brodquittungsbuch auf 
der Neuſtadt, ein Schlüſſel in der Breitenſtraße, 
ein grauer Sommerüberzieher, enthaltend 1 Paar 
braune Lederhandſchuhe und mehrere Schlüſſel 
in der Jakobsſtraße, ein anſcheinend goldenes 
Armband am Eingang zum Viktoxiagaxten. 


halt ung des zweiten Gasanſtaltsbuch⸗ P 
ie Ber; Reddemann vom 1. Juli ab Ml 
Berufung lung Kenntniß, ebenſo 3. von der 
ie neu a. des Lehrers Roßner aus Gera auf 
Mädchenfangerichtete Lehrerſtelle bei der höheren 
le. — 4. Vertrag mit der neuſtädt. 
on Grundſtüezirchengemeinde über Austguſch 
tauſch bea iden, Es handelt fich um den Aus⸗ 
Hoſpitalſtraße genaſtdckss ee. ß und 


Friedrich⸗ 


pl e gegen das zwiſchen dem Schulbau⸗ inwieweit das Projekt des Baues einer Knaben⸗ Zurückgelgſſen ein Portemonnaie mit Inhalt in 

a dem Aug. Glogau ſſchen Grundſtück bes mittelſchule den Schulverhältniſſen Rechnung einem Geſchäftslokal. Näheres im Polizei⸗Sekre⸗ 

ſclofße rundſtück, der grundſätzlich bereits be⸗[ trägt. Und er könne ſchon jagen, daß die Privat- | tariat. 8 > 

neuſtä t. Der zwiſchen der Stadt und der informationen der Kommiſſion es dieſer erwünſcht — (Viehmarkt.) Auf dem heutigen Bi 
Kirchengemeinde abzuſchließende Vertrag 


r i 9 fette, auf⸗ 
liegt nun E marft waren 503 Schweine, darunter 


Deantrant r! j 
mit wagt Fuſtimmung mit der Bedingung, daß Wagre und 35—36 Mk. für magere Waare pro 


50 Kilogr. Lebendgewicht. 


O Thorner Stadtniederung, 11. Mai. (Feuer.) 
Das am Deiche zwiſchen der Wieſenburger Chauſſee 
und der Gemeinde Alt⸗Thorn belegene Gebäude, 
Schwarzloch“ genannt und zu Wieſenburg gehörig, 
iſt am 10. Mai abends 7 Uhr infolge Brandſtiftung, 
angeblich durch den geiſteskranken Strommeiſter 
Berg aus Alt⸗Thorn, zum größten Theile abge⸗ 
braunt. In dieſem Gebäude beſtand vor einer 
Reihe von Jahren eine Schankwirthſchaft, welche 
für die zum Schutze des Dammes beſtehende Deich⸗ 
wache eingerichtet war. Seit Jahren iſt die 
Wirthſchaft eingegangen. Das Gebäude war wegen 
Baufälligkeit zum Abbruch verkauft. Mit den 
Abbruchsarbeiten war der Käufer gerade beſchäftigt, 
als das feuer gen wurde, weshalb es auch 
gelungen iſt, einen Theil des Gebäudes zu erhalten. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 11. Mai. (Eins 
führung einer Gemeindevertretung in Amthal.) 
Infolge Parzellirung von Grunpſtücken in Am⸗ 
thal hat ſich die Zahl der ſtimmberechtigten Ge⸗ 
meindeglieder daſelbſt vermehrt, daß eine Ge⸗ 
meindevertretung geſetzlich eingeführt werden 
mußte. Als Gemeindevertreter ſind gewählt die 
Beſitzer Ernſt Manke, Johann Finger, Guſtav 
Fehlauer, Ludwig Schulz, Heinrich Meng, Ferd. 
Franke, Guſtav Lau, Auguſt Duwe und Rudolf 


angen iſt, für welchen Zuſatz ſich der Ausſchuß 
al n Satz in dem en bezieht, daß der] 


e ) 
S weh unigung durch 


Schulhmung, daß das Hauptgrundſtück für den 
ſei i. 


yht für einen bau erworben und könne daher 


Leine Rennen Qubegrunftüc ſei der Stadt die 
reis nicht 15 das 


—— 82 
= 
e 


n 

wendun abe fraglich herausſtellen, ob die Ver-] Kommiſſion bei ihrer Arbeit lediglich nach dem] Heilemann Die Gemeinde⸗Rechnung von Amthal 
der Nachbars undkiices fie eine Schule bei Auftrage, den je von der . für 1897/98 ift in Einnahme auf 959,93 Mark, in 
empfiehlt. chaft des Garniſonlazareths fich | verſammlung bekommen habe. Bürgermeiſter] Ausgabe auf 904,11 Mark und im Beſtande auf 
vorhanden i 1 7 meine auch, daß die Möglichkeit Stacho witz: Der Wunſch nach Beginn des 55,82 Mark feſtgeſtellt worden. 

zu verwen tünne, das Grundſtück anderweitig] Schulbaues fei bei der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


und deshalb be Daſſelbe meine man im Ausſchuß, 


Tode verurtheilt. 


{ ſammlung wie bei dem Magiſtrat vorhanden ge 
sot, daß die WE es im Ausschuß Befremden er⸗ weſen, daher habe der Magiſtrat die Pflicht, Mannigfaltiges. 
Shulbausban fcb mug der Verwendung zum darauf zu halten, daß mit dem Bau begonnen (Todesurtheil.) Vom Breslauer 
iederhole D u dem Austaujch - Bertrage | werde. Ebenſo fühle ſich der Magiftrat zu dem Schwurgericht wurde der Mörder der 
Husſchuſtes be eshalb ſei auch die Bedingung des] Hinweiſe darauf verpflichtet, daß eine abermalige Wittwe Kartte, der Lackirer Kühn, zum 
as ertrag h 22 5 t. Syndikus Kelch: In dem t Fa 
Grundſt tit 
Zwecke ve ick 


(Das Menu) bei dem Feſtmahl zu 


n nur zu 
ausgeſchloſßewendet werden miie und ausdrücklich | Stadtverordnetenſitzung hab Red f die] E des Rei im königl i 
verbrechloſſen f j ausdrückli À [ ung habe er, Redner, auf di hren es Reichstages im königl. Schloß in 
Renee ei die n fen a Tragweite eines Beſchluſſes dahin, daß die Berlin war folgendes: Frühlingsſuppe, 5 


edner, daß ** Be b 


ui 8 : : 
auf den Nic 9575 n in dem Austauſchvertrage, Steinbutte, Schinken mit Burgunder, 
i 


ge⸗ 


f eſer b sſchußantrag beziehe, das] Wolff beantragten Schluß der Debatte ſei er je- | trüffelter Hühner⸗Auflauf, Hummern, Neh- 
ee eg Besen er ji nit eine ond m t mehr zum woort ge opten. Er 50 he rücken, Früchte, Salat, Artiſchocken, Erd⸗ 
immung, ſondern eine jetzt aber, daß man in der letzten Sitzung do ù i 3 ; 

Rertrag wird mitmung für den Magiſtrat. Der] noch nicht klar in der Sache geweſen fei. Der beer-Sabnenipeije, Käjeftanget; Nachtiſch . 
nach gung angenomer vom Ausſchuß beantragten Vorſitzende bemerkt, man habe bei der Ueber⸗ Mn ; 

ſtelt die Aufendere Debatte . fich a 5 ber 1 5 At Die, eu n ah Neueſte Nachrichten. 

nfr . e. v. tetri renzen für deren Aufgabe nicht zu eng ziehen : : 
welcher 20. wollen, aber es ſei allerdings auch nicht demberg, 11. Mai. Die Unruhen wegen 


Projekt die weit die Kommiſſion, 


geringerem Maße. Die Nothleidenden zogen 
drohend vor das Rathhaus, wo ihnen der 
Bürgermeiſter Beſchäftigung bei der Straßen⸗ 
reinigung verſprach. Die Anſammlungen vor 
den Bäckerbuden wurden zerſtreut. 

Rom, 11. Mai. Nach Meldungen, die 


halten ame Kommiſſion habe eine 
Webrict übergehen Aitder & 
fie mit mühe deren Prüfung ab- 
n Yna er Arbeit zum Schluß 
Kommiſſion Sbekun en eN wärten 111 ber 
N über die geſammten 

cette angeſtelt. Das 
i der Kommiſſion Herr 

„daß er bei feinen Bauten, 


Es bandle ſich darum, ob es möglich ſei, die Aus⸗ 
gabe für den Bau, der mit 400000 Mark ver⸗ 
anſchlagt ſei, auf etwa 200000 Mark zu er⸗ 
mäßigen und wenn die Kommiſſion einen dahin⸗ 
gehenden Vorſchlag mache, werde man in eine 
Prüfung des Projekts daraufhin eintreten. Stv. 
Wolff: Er halte die heutige Debatte für zweck⸗ 
los. Warten müſſen wir mit dem Bau ſowieſo, 
da ja der Austauſch⸗Vertrag erſt durch die vor⸗ 
geſetzte Behörde genehmigt werden muß. Der 
Ausſchuß habe in den Austauſch⸗Vertrag die Be⸗ 
ſtimmung, daß mit dem Bau nicht früher be⸗ 
gonnen werden dürfe, deshalb aufzunehmen be⸗ 
autragt, damit wir nicht event. abbrechen müßten. 
n der Sache ſelbſt empfehle ſich abzuwarten, 
is der Bericht der Kommiſſion vorliegt. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli bemerkt gegenüber 
i J einer Aeußerung des Sty. Kordes, der Magiſtrat 
. Rommi a iteres Jahr] wolle keineswegs der Kommiſſion irgendwelche 
Aufgabe haben können iſſton hätte doch nur die] Vorhaltungen machen und damit in die Rechte 
en, das Bauprojekt event. zu der Stadtverordnetenverſammlung eingreifen, er 
"frage an den ſeitens der Kommiſſion habe ja auch garnicht die Debatte veranlaßt. 
annmen buen die t chat geſtellt über Snai n ei F ate beendigt. Schluß der 
endingen, fomi d ung um r. 
über die e 7 8 ie ‚Aber Stenerverbältniſſe — (Das Ober ⸗Erſatzgeſchäfh. im 
ine Auskunft nicht hieſigen Kreiſe findet vom 18. b Jun takt 


find, ift die Ruhe heute an keinem Orte des 
Königreiches geſtört worden. Die Regierung 
hat alle geeigneten Vorkehrungen getroffen, 
um, falls italieniſche Aufrührer von der 
Schweiz her ſich an den Grenzen einſtellen 
ſollten, dieſelben ſofort feſtzunehmen. — 
Heute wurden in Rom mehrere Redakteure 
der ſozialiſtiſchen Blätter „Avanti“ und 


„Aſino“ verhaftet. 
Nach den Berichten, 


* ür er 2 
as er befürchtete, ſei ſermeiſter Stachowitz: 
ing des Brojekta et ee Bei der 
„deheißen, in 8 b e Kommiſſion habe 
der a n werde die Sache 


Mom, 12. Mai. 
welche der Regierung bis Mitternacht zuge⸗ 
gangen waren, herrſcht im ganzen Lande Ruhe. 

Rom, 12. Mai. Das „Giornala Militare“ 
veröffentlicht die Einberufung derjenigen Re⸗ 
ſerviſten aller 19 Jahresklaſſen, welche im 


ihren Dienſt bei der Eiſenbahn aufnehmen 


getrieben. Gezahlt wurden 37—38 Mark für fette M 


der Brottheuerung wiederholten ſich heute in 


der Regierung bis abends 6 Uhr zugegangen Sch 


Eiſenbahndienſt vorgebildet find. Es find] 
dies ungefähr 3000 Mann, welche wieder 


folen. Der „Ejercito“ ſagt, diefe Maßregel 
habe den Zweck, etwaigen Ausſtänden des 
Eiſenbahnperſonals zu begegnen. Auf dem 
Bahnhofe ſollen Offiziere die Kontrole des 
Dienſtes übernehmen. Die militäriſche Dis⸗ 
ziplin, welcher das geſammte Bahnperſonal 
unterworfen werde, ſichere nicht nur überall 
den regelmäßigen Zugverkehr, ſondern mache 
auch jede Aufreizung zum Ungehorſam un⸗ 
möglich. 

London, 12. Mai. Das Reuterſche Bur. 
meldet aus Gibraltar: Weder dort noch in 


Algefiras fei etwas bekannt bezüg⸗ 
lich des Unterganges eines ſpaniſchen 


Torpedobootzerſtörers. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
112. Maill1. Mai. 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 


Ruſſiſche Banknoten p. Maña 217— 217-60 
Warſchau gange: . . . . 1216—80 1216—96 
Oeſterreichiſche Banknoten . f169—60 169 —55 
Preußiſche Konſols 3% . . -30 | 97—40 
Preußiſche Konſols 3½ / . 1103—10 103 20 
reußiſche Konſols 3½ / 103 — 103 —10 
eutſche Rei elle 3% . | 96—80 [96 — 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 1103—20 1103—20 
Weſtor Pfandbr. 3% neul. II. 91—90 | 91—90 
Weſtpr. Pfandbr.3½¼ % „ „ 100 — 10010 
Poſener Pfandbriefe 30 % 1100 — 100 — 
Polniſche Pfandbriefe 4½% 100 — 1100-25 
Türk. 1%. Anleihe C . . 25 50 | 25-45 
en e Rente 4%. . . | 90—90 | 90—60 
uman. Rente v. 1894 4% . | 93—30 | 93—30 
Diston. Kommandit⸗Antheile 1197—30 |196 -50 
Harpener Bergiv.-Aktien . . 1187— 1186-20 
Thorner Stadtanleihe 31/ °% | — = 
Weizen: Qoto in Newyork Oktb. |1781 = 
Spiritus: pe: 
70er loko 54—20 | 54—20 


Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2%, pCt. 


Pro 10000 Liter pt ufuhr 5 iter, 
etwas beffer. Qoto 70 er nicht kontingentirt 54,50 
E. Br., 53,7 Gd., 53,70 Ma 


’ . 


nicht Eontingentirt 54,50 Mk. Br., 53,60 Mk. Gd. 
ez. 


Standesamt Thorn. | 
Vom 3. bis einſchließlich 10. Mai d. Is. find 
gemeldet: 
a. als geboren: 

1. unehel. T. 2. Hausdiener Hermann Doering, 
T. 3. Trompeter und Sergeant Karl Beſſer, T. 
4. Arbeiter Mobius Polinski, T. 5. Hoboſſt 
und Sergeant Vincent Ilka, T. 6. unehel. T. 
7. unehel. S. 8. Kaufmann Samuel Salomon, ©. 
9. Magazinaufſeher Auguft Beneke, T. 10. Tiſch⸗ 
lergeſellen Franz Jackewicz, T. 11. Arbeiter Franz 
Strzelecki, T. 12. Arbeiter Johann Pawlowski, 
T. 13. Stellmachermeiſter Johaunes Pawlik, T. 
14. Kaufmann Paul Broſius, T. 15. Arbeiter 
Kaberi Kowalski, S. 16. Maurergeſelle Emil 
Stürmer, S. 17. Arbeiter Johann Ciechomski, 
S. 18. Vizefeldwebel Johann Jaruſchewski, T. 

» b. als geitorben : 

1. Brettſchneiderwittwe Florentina Ruling geb. 
Baumgarth 78 J. 2. M. 12. T. 2. Böttchermſtr. 
Adolpf Geſchke, 60 J. 1 M. 22 T. 3. Friedrich 

öllmann, 16 T. 4. Klempnerwittwe N 
Mrueskowski geb. Kobierska, 60 J. 2 M. 16 T. 
5. Stadtkämmererwittwe Friederike Krafft geb. 
Fechter, 76. 1. 16. 6. Schiffseignerwittwe Thecla 
Macierzynski geb. Senkowski, 70. J 7 M. 13 T. 
7. Max Romanowski, 3 T. 8. ſepr. Schuh⸗ 
macherfrau Katharina Schittko geb. Gadzelski, 
76 FJ. 5 M. 11. T 9. Kaufmann Paul Fehlauer 
33 J. 4 M. 16. T. 10. Arbeiter Auguſt Hinkel 
aus Stanislawken, 23 J. 11. Martha Bryſius, 
T. 12. Paul Manke, 7 M. 16 T. 13. Anna 
9 8 M. 9 T. 14. Max Puch, 2 J. 1 M. 


o. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Lehrer Joſeph Wroblewski und Sophie 
dzkowski - Culm. 2. Zimmergeſelle Martin 
chwarz und Johanna Kilanowski. 3. Schneider 
Franz Marchlewski und Marianna Cizewski geb. 

niewski. 4. Feldwebel im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 61 Richard Redmann und Martha Schulz⸗ 
Konitz 5. Reſtaurateur Carl Stender und Julianne 
Göttel⸗Berlin. 6. Schiffsgehilfe Johann Leher 
und Emma Hurlin. 7. Frauengrzt Dr. Heinrich 
Saft und Roia Auerbach⸗Krotoſchin. 8. Maler- 
gehilfe Johannes Wojciechowski und Marianna 
Dulzkowski. 9. Kaufmann Joſaphat Jankowski 
und Franziska Rudzinski⸗Mogilno. 10. Tiſchler 
Robert Jabs⸗Mocker und Minna Hanke Dttlot- 
ihin. 11. Gymnaſiallehrer Paul Steindel⸗Königs⸗ 
berg i. Nm. und Gertrud Scheda. 

d. als ehelich verbunden: 

1. Kaufmann Friedrich Kordes mit Clara 
Kittler. 2. Bäckermeiſter Apollinaris Burdecki 
mit Helene Sie 3. Bureaugehilfe Max 
Richard mit Olga Zielke. 4. Königlicher Sekond⸗ 
lieutenant vom Artillerie⸗Depot Carl Walters 
mit Elsbeth Spiller. 5. Kaufmann Moſes Pommer⸗ 

hwetz a. W. mit Selma Cohn. 6. Malermeiſter 

Friedrich Scharnetzty mit Anna Pöth. A 
13. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.15 Uhr. 
ond⸗Aufgang 1.24 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.50 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.57 Uhr. 
— — — — — —— me nenne] 


— Lurückgesetzte Sommer- —— 


Stoffe 6 Mtr. Waschsto f.. zum Kleid für 1,56 Mk. 


1 soliden Sommerstef „ „ „ 18 
wegen vorge- |6 „ Loden, vorzgl. Qual, Jop. br. 


„ Sommer-Nouveauté PR zu = F 
Ausserordentliche Gele enheitskäufe” 


rückter 
Saison. |in modernen Kleider- und Blousenstoffeu 
ni zu, extra reduzirten Preisen 
Must versenden in arbin Metern franco 
uster ms, Haus, 
aufVerlangen | OETTINGER & Co., Frankfurt a. M., 


Versandthaus. 
frankoins Haus. Separatabtheilung für Herrenstoffe: 
x Stof zum ganzen Anzug für 3,75 Mk. 
Oheriot „„ 5 5 


Modebild. gratis. 


„ 9 ” 


3% 


u e er 


==. — 
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Bekanntmachung. 
Die Königliche Fortifikation hat die 
Bazarkämpe für das Publikum zur 
Benutzung als Erholungsort, ſowie 
u Spaziergängen freigegeben, und 
hat es der hieſige Verſchönerungs⸗ 
verein übernommen, für Anlage von 
geeigneten Promenadenwegen und 
Plätzen für Herſtellung von Durch⸗ 
hauen, ſowie für Aufſtellung von 
Bänken Sorge zu tragen. Auch ſoll 
von der Eiſenbahnbrücke thunlichſt bald 
eine geeignete Verbindungs treppe herab- 
geführt werden, falls die Koſten für 
dieſe ſich nicht zu hoch ſtellen. 
Indem wir nun hierbei dem Publikum 
den Schutz der dortigen Baum- 
pflanzungen, der Weidenanlagen, ſowie 
der Rafen- (Wieſen⸗) Plätze beſonders 
ans Herz legen, möchten wir zugleich 
auch einen zahlreichen Beitritt zum 
Verſchönerungsverein empfehlen, da 
die Mittel deſſelben durch dies neue 
Gebiet ſeiner Thätigkeit ſtark in An⸗ 
ſpruch genommen werden dürften. 
Thorn den 7. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nach zuverläſſigen Nachrichten werden 
feit einiger Zeit Metallpfeifen und 


Maaßgeſchäft 


Hertengarderobe 
C. G. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Damen- und Kinderkleider 


werden billig und geſchmackvoll 
angefertigt, auf Wunſch auch außer 
dem Hauſe, von 


Clara Tornow, Moker, 
Krumme Straße Nr. 4. 


Mottenschutz! 


Naphtalin (Mottenſalz) Kampfer, 
Kienöl, Terpentinöl, 
Zacherlin, Zacherlinſparer, 


auch andere Spielſachen, namentlich Inſektenpulver 

küchen Lafer Ta Pu per |in äußert riger. wirtfamer Onatiät 
Schaalen, Eßbeſtecke), ſowie Blas⸗ Juſekten⸗Spritzen. 
inſtrumente für Kinder (Trompetchen, Drogen-, Farben⸗, Seifen⸗ 
Schreihähne, Torpedoflöten mit Mund⸗ dlun 

ſtücken) in den Handel gebracht, welche Han ung. 


einen der menſchlichen Geſundheit 
ſchädlichen Bleigehalt (bis zu 
86 %) aufweiſen. 

Da nach ſachverſtändiger Aeußerung 
ein Gehalt von 10 „ Blei als die 
äußerſte zuläſſige Grenze zu betrachten 
ift, jo wird vor Ankauf und Be- 
nutzung der bezeichneten Gegenſtände 
gewarnt. ; 

Thorn den 10. Mai 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Thorn, Bromberger Borftadt, 


B. Bauer, Mocker, 


Thornerſtraße 20. 


Serren-Öarderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Hofraum 


am 18. Juli 1898 
vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 9 ar 5 am und ift mit 7500 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Thorn den 10. Mai 1898. 


Aönigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


„Der in der Fiſcherel⸗Vorſtadt 
0 gelegene 3,81 ha große 
otgniſche Garten mit den dazu 
gehörigen Gebäuden foll vom 1. 
tober d. J. ab auf zehn Nacht 
neu verpachtet werden. Pacht⸗ 
gebote find bis zum 15. Jani bei 
der unterzeichneten Königlichen 
Gymnaſialdirektion einzureichen. 
achtbewerber haben den Be⸗ 
fig eines verfügbaren Vermögens 
on Mark nachzuweiſen. 
Die Beſichtigung des Gartens 
kann jederzeit erfolgen, die Pacht⸗ 
bedingungen, ſowie das Baum- 
und Inventarien ⸗Verzeichniß 
können an den Wochentagen 
mittags von 12 bis 1 Uhr in dem 
Amtszimmer des Direktors ein⸗ 
geſehen werden. 
Thorn den 11. Mai 1898. 
Siniglich Gymnafialdirektion. 


r. Hayduck. 


Bekanntmachung. 


Am 31. d. M. findet 
hieſigen Gen Dem . 
chießen mit ſchar fer Munition 
mitte ig uhr abend brauen 
r aben 
Vor dem Betreten ee Schieß 


platzes an dem gen 
Wiz gewarnt. ner Zune 


Thorn den 12. Mai 1898, 
Königliches Kommando 
des Infant-Regiments Ar. 176. 9 
Bekanntmachung. 


Am Sonnabend den 14. d. M 


Morgs 


Divide oo: 


Eiqavven 
In feiner und milder Qualität zu 
6 Pfennig pro Stück zu haben in 


der Zigarrenhandlung von Oskar 
Drawert, Thorn. 


Gefunden wurde, 


daß die befte und milbeſte mediziniſche 
Seife: 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel⸗Seife 


von Bergmann & Co., 
Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 

iſt und alle Hautunreinigkeiten und 
ge a wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Nöthe des 
Geſichts ꝛc. unbedingt beſeitigt. à 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


Pa. Continental- 


nachmittags 5 Uhr foll 0 8 
Schießplatze vor ler e der Pneumatic- 
Deihannungs-Ubtheilung ein Laufdecken und Schläuche 


dienftunbrandhares Reitpferd 
meiſtbietend verkauft werden. 

1. Bataillon 
FTußz⸗Artillerie⸗Rgts. Nr. 15. 
Gut möbl. Zimmer ſofort oder ſpäter 

zu vermiethen Araberſtr. 14, II. 


pfiehlt 


Erich Müller Nacht 


ift billig zu verkaufen. Zu beſichtigen 


wem, ſagt die Exped. d. Ztg. 


mit auch ges. ¶ i eiid 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. I möbl. Vorderz. z. b. Strobandſtr. 11. 


Sonntag den 15. Mai nachmittags 3, 
Grosses internationales 


Uhr: 


Frühjahrs- Rad - Wettfahren 


auf der Rennbahn, Culmer Vorſtadt (Munsch). 


1. Ermunterungsfahren, 2000 Meter. 3 Preiſe: 304 Groſzes Vorgabefahren, 2800 Meter. 


50, 25, 15 Mark. 


40, 20 M 
3 Preiſe: 80, 40, 20 Mark. 0 Mark. 


Während des Reunens: 


Mark. 
3 Preiſe: 


Großes Militär - Concert. 


Kaſſeneröffnung 2½ Uhr. Beginn der 
Preiſe der Plätze: 


Rennen 3¼ Uhr. 


% 
Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1 Platz 80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., 


Stehplatz 25 Pfg. Vorverkauf bis Sonntag den 1 a, 1 
F. Duszynski, Breiteſtraße. Daſelbſt find auch Programme verkäuflich. 


5. Mai nachm. 1½ Uhr in dem Zigarrengeſchäft des Herrn 


Au der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., 


Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze ſind auch 


beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 


Das Rennen findet bei jeder en ſtatt 
inn ha ta ar \ 
ae Samo A ee Aare e 99 Name ½2 Uhr an der 


Rennen iſt von jedem Platze aus genau zu beobachten. 
Esplanade. Das Mitbringen von Hunden iſt ſtreng verboten. 


Verein für Bahnwettfahren. 


Maibowle, õite Gebirgs- Himbeerſaft 
à Flaſche 1 Mark, empfiehlt A e 900 
Kirmes. empfiehlt Paul Walke, Brücenftr. 20. 


Das nach jeder Richtung hin vollkom⸗ 
menſte Fahrrad iſt unſtreitig 


„ELITE“. 


Bu Haben bei 
R. Sultz, Brüdenitr. 14. 


Theilzahlungen geſtattet; auch ſtehen 
n Räder leihweiſe zur Verfügung. 


Eingem. Preisselbeeren 
40 Pf. pro Pfd., 
Sultan- Pflaumen 
40 Pf. pro Pfd., ii 
amerik. Ringäpfel 
60 Pf. pro Pfd., 
Aprikosen 
60 Pf. pro Pfd., 
kalif. Birnen 

„. 70 Pf. pro Pfd. 
thür. Birnen 
295 Uf. pro Pfd., 
Prünellen 


70 Pf. pro fd. 
S. Simon. 


Streichfertige 


Oel- u, Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren 2c. bei 
¿e Sellner, 
Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


Zwei tüchtige 


Maurerpoliere, 


ſowie 


30 Maurergeſellen 
40 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn ſofort Be⸗ 
ſchäftigung am Neubau der Gerson- 


L D S @ ſchen Dampfmühle in Mocker. 


Immanns & Hoffmann. 
zur 21. Stettiner Pferdelotterie, 


Ziehung am 17. Mai cr, à ITſſcchlergeſelen 


1,10 Mark 
L t 

zur Königsberg. Pferdelotterie it g 8 
Ziehung am 25. Mai er., Haupt⸗ hl en be ſinden dauernde Be 
gewinn 1 kompl. Aſp. Landauer, F. Konkolewski, Tiſchlermeiſter, 


à 1,10 Mark, ; 
zur 2. Berliner Pferdelotterie, Ahorn, eee 13. 


960 Pur 8. Juni er., & Schloſſergeſellen 


ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“ 


können ſich melden bei 
J. Smejkowski, Mellienſtr. 108. 


Maurergesellen 


zum Neubau des Poſtgebäudes auf 
dem Artillerie ⸗Schießplatze werden 
geſucht. Meldungen bei dem Maurer⸗ 
polier Kochinke. 


Baugeſchäft Ulmer & Kaun. 
350 fühlige 


Maurer 


gegen hohen Lohn nach Jablonowo 
und Bergfriede geſucht. 
Immanıs & Hoffmann, 
Maurermeiſter. 
Ein tüchtiger 


Holzarbeiter, 
der mit Hobel⸗ und Spundmaſchine 
Beſcheid weiß, wird geſucht. 

Houtermans & Walter, 
Thorn III, 
Holzbearbeitungswerk. 


Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten. 
K. Schall, Möbelhandlung. 


Tuchlager u. Maassgeschäft 
für neueste Herren-Moden. 
Täglich: Eingang von Neuheiten. 
B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Ein gut erhaltener 
Flügel 


Gerechteſtraße 21, 1 Treppe. 
Eine ſichere Hypothek von 


1215000 Mk. à 5%, 


ev. auch getheilt, iſt abzugeben. Von 
Möbl. Zimmer, 


ohne Penſion, an junges 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 
führung 


C. Kung, Breiteitr.7, 


Eckhaus. 


Eine zweite 


Taillenarbeiterin 
wünſcht Ida Giraud, Brückenſtr. 40, II. 
Junge Mädchen, 

in der Schneiderei geübt, ſuchen 


Geſchw. Zimmermann, Warſch. Mod., 
Neuſtädt. Markt 17, II. 


Ein faſt neues 


Fahrrad 


ſteht preiswerth zum Verkauf bei 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 
Ein 


Selbſtfahrer | 


ſteht zum Verkauf bei 
Franz Zährer. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quftungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


1 Sommerwohnung 


v. 2 Zimm. u. Küche, Brombg. Vorft., 

in Nähe d. Waldes, ſucht zu miethen. 

Off. unt. N. 33 i. d. Exp. d. Ztg. abg: 
Zwei helle, möbl. Zimmer, 

pt., mit Burſcheng., für 36 Mk. fof. 

3. v. Zu erfr. Gerechteſtr. 30, pt. r. 

II. Etage. 
Eine f. möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Entree. Schillerſtraße Nr. 8. 
Ein möbl. Zimmer 
von ſof. zu verm. Gerſtenſtr. 4, pt. l. 


1 oder 2 Zimmer, 
möbl. auch unmöbl, ſehr freundl., 
nach der Straße gelegen, ſof. z. 
verm. Brückenſtraße 6, 1 Treppe. 


Möbl. Zim. z. v. Coppernikusſtr. 24, J. 
1 elegant möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen Schloß⸗ 
itraße 10. Zu erfragen 3 Trep., l. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 

Eine kleine Stube, 
Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerftenftr. 13. 


nach vorn, für 1 einzelne Perſon ifti Juli... 


von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


3 Preiſe: 


15, ark. 
2. Groſzes Hauptfahren, 5000 Meter. 3 Preiſe: 70, 5. Groſzes Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 2800 Meter. 
2 ark. 3 Preiſe: 60, 30, 15 


3. Groſzes Mehrſitzer Hauptfahren, 3000 Meter. 6. ri 3000 Meter. 9,5 


Der Verlauf der 


Der alleinige deutsche Reichskagskandidat für den Wahlkreis Thorn-Cnlm-Briefen 
it Jandgerichtodirektor Erassmann- Chor. 


Konſervativer Verein. 
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: 


HBerren abend 
im Schützenhauſe. 
Gäſte find willkommen. WE 
Ungünſtiger Witterung halber fällt 


das Concert im Schützenhaus 


zum 12. d. Mts. von der Kapelle des 
Inf.-Regts. v. Borde Nr. 21 aus. 


Reichsadier Mocker, 


Sonnabend, 14. Mai, abends 8 Uhr: 


Sroßes Maikränzchen. 


Militär ohne Charge hat keinen Zutritt. 


Leibitsch. 
E. Marquardt 


vorm. Miesler's Restaurant. 
Zu dem am Sonnabend den 14. 


d. M. präziſe 8 Uhr abends in meinem 
Lokal ſtattfindenden 


Einweihungsfeſte 


verbunden mit großem Freiconcert 

und nachfolgendem Tanze erlaube 

mir hiermit ganz ergebenſt einzuladen. 
E. Marquardt. 


Nalton-Weine, 
Portwein, Sherry u. Tokayer 


/ Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 
Oswald Gehrke, 


Thorn, Culmerſtraße. 


Rothwein a Hasche 1,00 Mk., 
Ungarwein à „ 15 „ 
Moselwein ä „ 0,70 „ 


empfiehlt 
Paul Malke, Brückenſtraße 20. 
Von Montag ab täglich: 


Eis verkauf 


ab Micolai'ſchen Eiskeller. 
Ausgabe präziſe 7 Uhr morgens: 


Dr. Detker's Backpulver 


à 10 Pig. giebt feinfte Kuchen und 
Klöße. Rezepte gratis von 
Anton Koczwara. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Achulſtraße 
v. 11, zu vermiethen. Soppart. 


T TT 
é 
2. oder 3. Etage, 
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 
ſtraße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


— — 

Herrſchaftliche Wohnungen 

von 4 bis 5 Zimmern nebſt allem 

Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 

von ſofort zu vermiethen. 
ilhelmſtadt. 

Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 

Ulmer & Kaun. 


Eine freundliche Wohnung, 


auch als Sommerwohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör und Garten, billig zu ver⸗ 
miethen. Schulſtraße 21, pt. 


Eine große Wohnung, 
3. Etage, von ſogleich zu vermiethen. 
Schillerſtraße Nr. 8. 


Katharinenſtr. Í, 


Ecke des Wilhelmsplatzes, 


iſt 
eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 
Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 
ine Parterre⸗Wohn., 2 Bim., Küche 
mit angrenzendem Laden, auch zu 


Bureaus ꝛc. geeignet, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Tuchmacher⸗Hoheſtr.⸗Ecke. 


Pferdeſtafl u. Remiſe z v. Gerſtenſtr. 13. 


Täglicher Kalender. 


1898. 


Donnerſtag 


Mittwoch 
wl 885 Freitag 
ps 


Dienſtag 


Sonntag 
Montag 


Mat! a ai e 


wej] 
0 
— 


26 


Juni 


1011/1213 Í 
Hierzu 2 Beilagen. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
77. Sitzung am 11. Mai 1898. 11 Uhr. 
Thiel Negierunastiſche: Miniſter v. Miquel, 
ſtelalen, Dr. Boſſe und Freiherr von Hammer⸗ 


Das Haus genehmigte heute in dritter Be⸗ 
ruthung den Geſetzentwurf betreffend die Erweſte⸗ 
ung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn⸗ 
nebes und die Betheiligung des Staates an dem 
dan von Kleinbahnen, nachdem in der Debatte 
on verſchiedenen Rednern örtliche Wünſche 
eltend gemacht worden waren; ebenſo den Ge⸗ 
Stantwurf, betreffend die Bewilligung weiterer 
hällasmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ 
rietniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Bez 
‚eben beſchäftigt find, und von gering beſoldeten 
di agtsbeamten; den Geſetzentwurf, betreffend 
US öhertretung der Probſtei⸗ (Kreis⸗) Synodal⸗ 
evanande und des Geſammtſvnodalverbandes der 
win geliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Schles⸗ 
Koh Soliteim, ſowie der Kreisſynodalverbände des 
rechilſtbrialbezirkes Wiesbaden in vermögens⸗ 
betr lichen Angelegenheiten; den Geſetzentwurf 
gelischend die Kreisſynodalordnung für die evan⸗ 
Landen Gemeinden in den Hohenzollernſchen 
Gej en; den Geſetzentwurf, zur Ergänzung des 
{if che 8 vom 3. Juni 1876, betreffend die evange⸗ 
binde Kirchenverfaſſung in den acht älteren Pro⸗ 
ri der Monarchie; endlich den Geſetzentwurf, 
netreffend die Bildung von Parochialverbänden 
Es Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
wu 3 folgt die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
gates, er rn das Anerbenrecht bei Land⸗ 
Re ern in der Provinz Weſtfalen und in den Kreis 
und zy en, Land und Stadt, Duisburg, Rubrort 
in rüblpeim an der Ruhr. Nach 8 1 ſoll jedes 
int tejen Landestheilen belegene Landgut durch 
buch ragung der Anerbengütereigenſchaft im Grund- 
— y Anerbengut im Sinne dieſes Geſetzes 
denden. Nach J 2 ift jede zum Betriebe der 
ſelbſtſ zoder Forſtwirthſchaft beſtimmte und zur 
ei ſtändigen Nahrungsquelle geeignete Beſitzung 
Į n Landgut, welche mit einem wenn auch räum⸗ 
Ey davon getrennten Wohnhauſe verſehen ift. 
ie Abgg. Schulze⸗ Steinen, Sattler und 
Schmieding (natlib.) beantragen eine Abände⸗ 
fung des g 1, wonach nur Beſitzungen von 
höchſtens 2000 Mk. Grundſtenerreinertrag zum Nn- 
erbengut gemacht werden. 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. H a m m er- 
ein tritt der Annahme entgegen, als ob die 
Staatsregierung dieſes Geſetz als Schablone be⸗ 
peen wolle, um dieſe Materie für die ganze 
pe tarie zu regeln; vielmehr folle das Aner⸗ 
prurecht nur fakultativ unter Würdigung der 
n dinziellen Beſonderheiten eingeführt werden. 
jiane: Vorlage feien darum die beſonderen An⸗ 
erung gen und Wünſche der weſtfäliſchen Beyl- 
weſtiäliſchtückſichtigt, insbeſondere auch die des 
landtag ben Bauernvereins und des Provinzial⸗ 
gut funk. Für Hannover, wo die Höferolle ſehr 
a tionive, würde ein ſolches Geſetz garnicht 
Holſtein e ſein; und ebenſowenig in Schleswig⸗ 
« Hoffentlich werde ſich das Haus dem 
egen 3 Q, Kommiſſion anſchließen, die mit 10 
15 S Stimmen die Vorlage gutgeheihen babe 
Mehr chmieding (natlib.) erklärt, daß die 
ſtim zahl ſeiner Freunde nur für das Geſetz 
men werde, wenn ihr Antrag zu $ 1 auge 
de. Es werde übrigens bei der 


jet noch jetzt in Eile fertigzumachen, ſondern 
gs bem nächſten Landtage zu liberlaften. Abg. 
ermann (konſ.) ſpricht ſich auf Grund 


; m 
beſer praktiſchen Erfahrungen für das Geſetz und 
gen alsbaldiges Zuſtandekommen aus, aber gegen 
ſfreituntionalliberalen Antrag. Abg. Gamp 
nejte i) bestreitet, daß das Geſetz allgemein vom 
werzäliſchen Bauernſtande gebilligt und gewünſcht 
landte und perweiſt darauf daß der Provinzial- 
eſe ag mehrfach ſeine Anſchauung über das 
teago geändert habe. Der nationalliberale An⸗ 
durch elle eine nothwendige Verbeſſerung dar, 
des deren Gutheißung die Nenterung auch feinen, 
mach edners, Freunden die Annahme möglich 
bene g möge. Abg. Klasing (toni.) betont, daß 
er Partei ſich einer ſchablonenmäßigen Regelung 
würde taterie für alle Provinzen widerſetzen 
Gamp’ und tritt den Ausführungen des Abg. 
gegen und dem nationalliberalen Antrag ent- 
keinert Ein obere Grenze nach dem Grundſteuer⸗ 
böner as zu ziehen, fei unthunlich, weil kein 
dürfe bes Beſitzthum ausgenommen werden 
verſſch der Landwirkthſchaf kd min iſt er glaubt 
eine dan zu dürfen, daß die Staatsregierung für 
iedenaponige Ausdehnung des Anerbenrechtes 
abwartes die Initiative der betheiligten Kreiſe 
der Een werde. Die Schwierigkeiten, die bisher 
geſtand führung des Anerbenrechtes entgegen 
daß das, ſeien dadurch weſentlich erleichtert. 
eigenhän bürgerliche Geſetzbuch die Giltigkeit eines 
habe Ne geicriebenen Teſtamentes anerkannt 
Silos Lohmann (natlib.) betont, weſtfäli⸗ 
Erben spici lediglich, daß der Hof auf einen 
des Geſetdergehe; alle anderen Beſtimmungen 
etzes entſprächen der weſtfäliſchen Sitte 
zu g 1 unrum hätten feine Freunde den Antrag 
der Beſind. einen weiteren zu $11 geſtellt, wonach 
das Jeſitzer durch Eintragung in das Grundbuch 
könnenerdenrecht von ſeinem Hofe ausſchließen 
mann Gebeimer Regierungsrath Holter⸗ 
klärt di tritt dieſer Auffaſſung entgegen und er⸗ 
merkes S beantragte Zulaſſung des Ausſchlußver⸗ 
(natlib jfr ganz unthunlich. Abg. Lotit ius 
Rheinpropünſcht das Geſetzt nicht auf Theile der 
ausgedehninz und namentlich nicht aufdeſſen⸗Naſſau 
ieht dem t u Sehen. Abg: Bachmann (natlib.) 
eſetz die ſchleswig⸗holſteiniſchen Be⸗ 
unter Bernie?” Abg. Herold (Etr.) tritt 
fäliſchen Baung auf die Stellungnahme des weſt⸗ 


abe befer fein, dies Gejeg | b 


Beilage zu Nr. 111 ber „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 13. Mai 1898. 


v. Plettenberg (konſ) führt aus, daß auch 
die einzubeziehenden rheiniſchen Bezirke mit dem 
Geſetze einverſtanden feien: Abg. Winter- 
meyer (freif. Volksp.) will die Verſicherung des 
Landwirthſchaftsminiſters, daß das Geſetz nicht 
auch ſchablonenmäßig auf die anderen Proviuzen 
ausgedehnt werden ſolle, nur mit Vorſicht auf⸗ 
nehmen; für Heſſen⸗Naſſau werde es jedenfalls 
nicht taugen. Abg. Leppelmann (Ctr.) ſpricht 
für die Vorlage. 18 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr: Fortſetzung 
der heutigen Berathung; Petitionen. 


Zur Lage in Oſtaſien. 

London, 11. Mai. Den „Times“ wird 
aus Peking von vorgeſtern telegraphirt: 
Frankreich verlange als Entſchädigung für 
die Ermordung des franzöſiſchen Miſſionars 
an Kwangſi eine Entſchädigungszahlung von 
4000 Pfund, die Errichtung einer Gedächtniß⸗ 
kirche in Pakhoi und das Recht, die geplante 
Bahnlinie Nanaing⸗Lientſchoi mit einem See- 
hafen in der Küſte von Kwangtung zu ver⸗ 


Yokohama, 11. Mai. Der Kriegs- 
miniſter hat nunmehr die Anordnung für die 
urückziehung der japaniſchen Truppen von 
Wei⸗hai⸗wei erlaſſen. Wei⸗hai⸗wei ſoll inner⸗ 
halb vier Wochen, vom 7. Mai an gerechnet, 
geräumt werden. Die Kaſernen, ſowie die 
anderen Baulichkeiten ſollen ſtehen bleiben. 
Die erforderlichen Transportſchiffe ſind 
bereits in See gegangen. Die einflußreiche 
Zeitung „Fiji⸗Shimpo“ tritt dafür ein, daß 
Japan einen Theil der ſpaniſchen Inſeln an⸗ 
kaufen ſolle, damit ſich dort der Ueberſchuß 
der japaniſchen Bevölkerung anſiedeln könne. 
London, 11. Mai. Nachrichten aus 
Shanghai zufolge wurden bei Krawallen 
in Scharchi das britiſche Konſulat, das Zoll⸗ 
amt und mehrere andere Gebäude, darunter 
die Bureaus einer Londoner Firma, in Brand 
geſteckt. Das britiſche Geſchwader iſt von 
Chefoo nach Wei⸗hai⸗wei abgegangen. 


binden. 


Provinzialnachrichten. 


§ Culmſee, 11. Mai. (Jahrmarkt. Vergebung 
der Arbeiten für den Schulhausbau.) Der heute 
am hieſigen Orte abgehaltene Jahrmarkt war von 
Käufern wie Verkäufern nur ſchwach beſucht, und 
war der Geſchäftsgang ſchleppend, zumal nach⸗ 
mittags Regen eintrat, welcher die noch vor⸗ 
handenen Käufer vertrieb. Der Auftrieb von 
Pferden und Rindvieh war mäßig, und verlief 
der Handel flau. Für Milchkühe wurden annehm⸗ 
bare Preiſe gezahlt. — Am heutigen Tage ſtand 
Termin zur Eröffnung der Offerten auf Ueber⸗ 
nahme von Arbeiten verſchiedener Art am neuen 
Schulhauſe an. Wie ſehr die Konkurrenz ber- 
treten und die Preiſe heruntergedrückt werden, 
ergeben nachſtehende Angebote. Das höchſte Ge⸗ 
ot auf Dachdeckerarbeiten beträgt 791,20 Mark, 
das niedrigſte 667,60 Mark, mithin ein Unter⸗ 
ſchied von 123.60 Mark; für Klempnerarbeiten 
759 und 634 Mark, Unterſchied 115 Mark; für 
Tiſchlerarbeiten 4437,33 und 3315,02 Mark, Unter⸗ 
ſchied 1422,31 Mk. für Malerarbeiten 1676,17 und 
1194,13 Mark, fünterſchied 482,04 Mark; für 
Glaſerarbeiten 1517,35 und 1005,45 Mark, Unter⸗ 
ſchied 511,90 Mark; für Töpferarbeiten 355 und 
310 Mark, Unterſchied 45 Mark. Eine faſt gleich⸗ 
mäßige Forderung ſtellen die Schloſſermeiſter, 
denn die eingereichten Offerten ſchwanken nur 
zwiſchen 1084,25 und 1077,25 Mark. 5 

Schwetz, 10. Mai. (Sachſengänger. Zur Reichs⸗ 
tagswahl.) Die Zahl der ſogenannten Sachſen⸗ 
gänger in unſerem Kreiſe wächſt ſtetig von Jahr 
zu Jahr. Während vor drei Jahren etwa 600 
männliche Perſonen, welche unter militäriſcher 
Kontrole ſtanden, ſich abgemeldet hatten, beträgt 
die Zahl der Abgemeldeten in dieſem Frühjahre 
ſchon etwa 1300. Man kann wohl annehmen, daß 
die Zahl ſämmtlicher Sachſengänger aus dem 
Kreiſe einſchließlich Frauen und Mädchen ſich auf 
12 000 belaufen dürfte. — Ju einer polniſchen 
Verſammlung am vorigen Sonntage iſt hier 
Herr von Saß Jaworski⸗Lippinken als Kandidat 
zur nächſten Reichstagswahl Janfgeitellt worden. 

Krojanke, 9. Mai. (Nach dem Genuſſe von 
Morcheln) exkrankten dieſer Tage zwei Damen, 
ſowie deren Dienſtmädchen unter Vergiftungser⸗ 
ſcheinungen in ſehr bedenklicher Weiſe. Die 
Damen befinden ſich noch immer in ärztlicher Be⸗ 
handlung. K } 

Rieſenburg, 10. Mai. (Ungeſetzlicher Beſchluß 
der ſtädtiſchen Körperſchaften.) Infolge einer 
Petition hieſiger Geſchäftsleute um Wieder⸗ 
einſetzung der von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften aufgehobenen zwei Krammärkte hat die 
königliche Regierung zu Marienwerder den hieſigen 
Magiſtrat veranlaßt, den diesbezüglichen Stadt- 
verordnetenbeſchluß als ungeſetzlich nicht zur 
Ausführung zu bringen ; 

Danzig, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Die Grund- 
ſteinlegüng für die evangeliſche Gemeinde- und 
Garniſonkirche in Langfuhr, deren Protektorat 
die Kaiſerin übernommen hat, erfolgte heute 
Mittag 12 Uhr in feierlicher Weiſe in Gegenwart 
der Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden. Der 
Bauplatz war mit Flaggen und Laubgewinden 
reich geſchmückt; für über 2000 geladene Gäſte 
und Zuſchauer waren bequeme Trihünen herge⸗ 
richtet. Nachdem ſich ſämmtliche Feſttheilnehmer 
verſammelt, intonirte die Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments die Hymne: „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre ꝛc.“ von Beethoven, 
worauf die Gemeinde den Geſang: „Lobe den 
Herren, den mächtigen König der Ehren“ an⸗ 


ſtimmte. Die Feſtrede hielt Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Döblin über Esra 3, Vers 10 und 
11: „Und da die Bauleute den Grund legten am 
Tempel des Herrn u. ſ. w. Die Kapſel, welche in 
den Grundſtein gelegt wurde, enthielt die Ur⸗ 
kunde, das Verzeichniß derer, die größere oder 
kleinere Gaben geſpendet, Zeitungen, Münzen 
u. ſ. w. Nach Verleſung der Urkunde theilte der 
Gemeindegeiſtliche Pfarrer Lutze folgendes Tele⸗ 
gramm der Kaiſerin mit: „Der Kirchengemeinde 
Langfuhr fende Ich zum heutigen wichtigen Feſte 
der Grundſteinlegung der langerſehnten Kirche 
herzlichen Segenswunſch. Auguſta Viktoria I. R.“ 
Bei den Hammerſchlägen ſprach Ober⸗Präſident 
von Goßler folgende Worte: „Auf Befehl Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin, der allerhöchſten Pro⸗ 
tektorin dieſes Baues, begleite ich meine Hammer⸗ 
läge mit den Worten, welche die hohe Frau 
einſt bei der Begründung des evangeliſchen kirch⸗ 


-n 


lichen Hilfsvereins geſprochen, und zwar: Einen f 


anderen Grund kann niemand legen als den, der 
gelegt ift, welcher ift Jeſus Chriſtus.“ Nach dem 
ber⸗Präſidenten thaten Hammerſchläge General- 
lieutenant von Heydebreck, Konſiſtorialpräſident 

Mever, Regierungspräſident von Holwede, Ge- 
neralſuperintendent D. Döblin, Oberkonſiſtorial⸗ 
rath Wevers, Oberbürgermeiſter Delbrück und 
viele andere Herren von Rang und Stand. Un⸗ 
mittelbar nach der Feier wurde folgendes 
Dankes⸗ und Huldigungs⸗ Telegramm an die 
Kaiſerin nach Schloß Urville abgeſandt: „Eurer 
Majeſtät jagen für alle Gnade und Huld die 
Gemeindekörperſchaften von Langfuhr anläßlich 
der heutigen Grundſteinlegungsfeier den innigſten 
Dank. Gott ſegne Euer Majeſtät. Allerunter⸗ 
thänigſter Gemeindekirchenrath. Lutze, Pfarrer.“ 
Nachdem Herr Pfarrer Lutze das Schlußwort ge⸗ 
ſprochen und den Segen ertheilt, wurde mit dem 
Gemeindegeſang: „Nun danket alle Gott“ die 
Feier beſchloſſen. Bei Tite am Marktplatz fand 
danach ein Herren⸗Frühſtück ſtatt. — Am Sonn- 
abend überreichte in Berlin eine Abordnung des 
Reſerve⸗Offizierkorvs des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. 
Nr. 1, beſtehend aus dem Rittmeiſter Kundler, 
dem Premierlieutenant Schwarzloſe und dem 
Sekondelieutenant George, dem früheren Re⸗ 
giments⸗Kommandeur, jetzigen Flügel⸗Adjutanten 
Herrn Oberſt Mackenſen als Erinnerungszeichen 
einen werthvollen Tafelaufſatz, geſchmückt mit 
dem Abzeichen des Regiments. — Die erſten er⸗ 
giebigen Flunderzüge find in der Danziger 
Bucht eingetroffen und haben den Fiſchern nach 
er Pauſe wieder einmal einen reichen Fang 
gehracht. 

Königsberg, 10. Mai. (Verſchiedenes.) General- 
Major Werkmeiſter von der 4. Infanterie⸗ 
Brigade und General⸗Major v. Roques von der 
73. Infanterie⸗Brigade haben ihren Abſchied ge⸗ 
nommen. — Eine Geſellſchaft beabſichtigt, auf 
einem im Amtsbezirke Kalthof zu erwerbenden 
Gelände einen Biergarten großen Styls, ver⸗ 
bunden mit Volksthegter, anzulegen. — Profeſſor 
Dr. Zippel, lange Jahre als Oberlehrer am 
hieſigen Friederictanum thätig, ift geſtern früh 4 
Uhr geſtorben. Dr. Z. war mit der Bearbeitung 
einer Denkſchrift beſchäftigt, welche zum zwei⸗ 
hundertjährigen Jubiläum der Anſtalt heraus⸗ 
gegeben werden ſollte. 

Memel, 10. Mai. e pe Der ruſſiſche 
Konſul Stadtrath Franz Ernſt, der ſeine Zahlungen 
eingeſtellt, iſt in der Nähe des Hafenbauhofs als 
Leiche aus dem Haff gezogen worden. 
Bromberg, 11. Mai. (Die hiſtoriſche Gefell- 
ſchaft für den Netzediſtrikt) veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag den 22. d. Mta. eine gemeinſchaftliche Fahrt 
mit dem Thorner Coppernikusverein nach Culm. 
Die Abfahrt erfolgt hier 9.20 Uhr vorm., die An⸗ 
kunft in Culmſee 10.37 Uhr, die Ankunft in Culm 
12.36 Uhr. Nach Begrüßung mit dem Coppernikus⸗ 
verein erfolgt dort die Beſichtigung der Sehens⸗ 
würdigkeiten. Um 3 Uhr nachmittags findet im 
Schützenhauſe ein Feſteſſen ſtatt, an welches ſich 
ein Spaziergang nach der Parowe anſchließt. 
Abends 8 Uhr erfolgt die gemeinſame Rückfahrt. 
Anmeldungen nimmt Herr Rentier Robert Dietz 
(Neuer Markt) bis Montag den 16. Mai ent⸗ 
gegen. Gäſte, insbeſondere auch Damen, ſind 
W Poſen 9. IM i, (Die Aufhebung der geiſtl 

oſen, 9. Mai, (Die Aufhebung der geiſtlichen 
Kreisſchulinſpektionen) iſt das nächſte Jahr auch 
für den Regierungsbezirk Poſen beſtimmt in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

, _ Stolp, 10. Mai. (1077 Kreuzottern) find in 
dieſem Frühjahr bereits in einem einzigen Amts⸗ 
bezirk des Stolper Kreiſes, zu welchem fünf Ort⸗ 
ſchaften gehören, getödtet und abgeliefert worden. 
Die entſprechende Belohnung, 25 Pf. für jedes 
erlegte Thier, wird von der Regierung zu Köslin 
ausgezahlt werden. 


Lokalnachrichten. 


F Thorn, 12. Mai 1898. 

— (Berjonalien) Der erſte Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem hieſigen Landgericht, Sekretär 
Feiſtkorn, hat krankheitshalber ſeine Penſionirung 
nachgeſucht. | 

— (Die Benachrichtigung über die 
Veranlagung zu Kommunalſteuern) 
ſoll nach einer Miniſterial⸗Verfügung vom 28. 
April überall in verſchloſſenen Zuſtellungen er⸗ 
pac Man kann diefe Anordnung nur dankbar 

egrüßen. 

— (Gebrauchs m u fter.) Auf einen Zigarren⸗ 
beutel mit Annoncen iſt für F. Becker in Elbing, 
auf einen Aufbewahrungsbehälter für zahnärzt⸗ 
liche Inſtrumente ꝛc., welche zu beiden Seiten 
des Operationstiſches angeordnet ſind, für Albert 
Loewenſohn in Thorn, auf ein Vorhängeſchloß 
mit gegofienem bezw. gepreßtem Gehäuſe mit 
eingenieteter Decke und ſchwingendem Bügel für 
Hans Klafft in Graudenz ein Gebrauchsmuſter 
eingetragen worden. > 

— (Der Lehrerverei n) unternimmt Sonn⸗ 
abend den 14. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, mit 
Damen einen Ausflug nach der Ziegelei. 

— CElias“⸗ Aufführung.) Hinſichtlich der 
am Sonntag den 15. d. M. in der Garniſonkirche 


ſtattfindenden Oratorienaufführung glauben wir 
unſere Leſer darauf aufmerkſam machen zu müſſen, 


daß der Billetverkauf nur bis Sonntag Nachmittag 
2 Uhr ſtattfindet; demnach werden die Zuhörer 
utthun, ſich rechtzeitig mit Einlaßkarten zu ver- 
ehen. Ebenſo iſt pünktlicher Beſuch des präziſe 
7 Uhr beginnenden Konzertes um ſo dringender 
anzurathen, als die Kirchenthüren mit Beginn des 
Konzertes geſchloſſen werden, um jede Störung der 
Aufführung zu vermeiden. Wie ſichs kaum anders 
erwarten ließ, iſt der Billetverkauf ein äußerſt er⸗ 
freulicher, da viele hunderte von Plätzen bereits 
belegt ſind. Es läßt ſich deutlich hieraus ſchließen, 
daß unſere Stadt für wirklich gute Geſangs⸗ 
leiſtungen ſtets reges Intereſſe entwickelt und da⸗ 
durch dem unermüdlichen Eifer aller Mitwirkenden 
den Dank zollt. bei dem bevorſtehenden 
Konzert unſer Singverein die Sanptaugtrait bildet 
in jeiner mächtigen Tonſtärke, oder oh der Name 
Hildach hierbei ausſchlaggebend ift, bleibt neben- 
ſächlich; erfreuliche Thatſache und ein gutes Zeichen 
ür den Thorner Geſchmack bleibt es, daß immer 
wieder, ſobald der Name Hildach hier auf einem 
Konzertprogramm zu finden iſt, ſich allemal Herz 
und Ohr jedes Muſikfreundes öffnet, dieſem gott- 
begnadeten Sängerpaar mit wahrer Andacht zu 
lauſchen. Schon heute glauben wir uns berechtigt, 
dem in unſerer Mitte vielbekannten und vielbe⸗ 
liebten Säugerpaare einen herzlichen Willkommens⸗ 
gruß im Namen der zahlloſen Thorner Hildach⸗ 
verehrer zurufen zu dürfen. $ å 
— (Den Roggen) hat man in der Elbinger 
Gegend, wie von dort berichtet wird, auf, einigen 
Feldern bereits abhauen müſſen, weil derſelbe zu 
üppig aufgewachſen war. Er begann ſich zu 
lagern, hatte aber noch nicht geſchoßt. Geſtern 
haben die gefürchteten Kalender⸗ Heiligen. Maz 
mertus, Pankratius, Servatius und Bonifazius 
ihr Regiment angetreten. Um dieſe Zeit pflegen 
fih öfters Nachtfröſte einzuſtellen. 
— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 1,68 Mtr. über 9. Windrichtung W. 
Augekommen ſind die Schiffer: Alex. Schmidt, 
a ius Scholla, beide Kähne mit Jiegeln von 
Zlotterie nach Danzig; Reinhold Geicke, Konſt. 
Wutkowski, beide Kähne mit Getreide von Plock 
nach Danzig; Auguſt Paarmann, Wilh. Schröder, 
beide leere Kähne von Bromberg nach Thorn; 
Voigt, Dampfer „Fortuna“, Herm. Schulz, Joſeph 
Tietz, beide Kähne, ſämmtlich mit div. Gütern 
von Danzig nach Warſchau. Abgegangen: Schiffer 
Oſt leerer Kahn von Thorn nach Wloclawek. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand heute 2,08 Meter 

(gegen 2,03 Meter geſtern.) 


x Moder, 11. Mai. (Verhaftung eines Diebes. 
Reviſion der Forthildungsſchule.) Ueber die ihon 
geſtern gemeldete Verhaftung eines bisher uner⸗ 
mittelt gebliebenen Einbrechers wird uns aus 
Mocker noch berichtet: Geſtern Abend wurde 
hier ein neues Fahrrad in der Wohnung des 
Fleiſchergeſellen Bronislaus Sredzinski, Linden⸗ 
ſtraße 81 wohnhaft, beſchlagnahmt und in Amts⸗ 
verwahrniß genommen. Der S., danach befragt, 
wie er in den Beſitz des Rades gelangt, erklärte, 
er habe das Rad im Februar d. Is. von dem 
Klempnergeſellen Stawski aus Thorn für 35 Mk. 
gekauft. 25 Mark hahe er bereits angezahlt. Der 
nun auf Grund der Ausſage des Sredzinski in 
Thorn feſtgenommene Stawski wurde heute 
durch zwei Polizeibeamte gefeſſelt hier zugeführt 
und dem Sr. gegenübergeſtellt. Dieſer gab weiter 
an, daß Stawski, welcher mit richtigem Namen 
Rochus Knobciecki heißt, ihm außer dem Rade 
damals noch andere werthvolle Gegenſtände, als 
Pelze 2c., vergeblich zum Kaufe angeboten habe. 
Knobciecki leugnete heftig, die bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände entwendet zu haben; das Fahrrad will er 
von ſeinem Bruder, dem Arbeiter Paul Knobciecki, 
welcher jetzt in Amerika iſt, gekauft haben. Durch 
den Radhändler Büchſenmacher Peting in Thorn, 
von welchem das Rad herrührte, wurde der Be⸗ 
ſitzer als Rittergutsbeſitzer Fiſcher in Lindenhof 
ermittelt. Dieſem waren, wie hekannt, vor einigen 
Wochen ein neues Fahrrad, Pelze, Decken ꝛc. ge⸗ 
ſtohlen worden, doch war von den Dieben bisher 
nichts zu ermitteln. Ueber den Verbleib der 
anderen geitohlenen Sachen will K. nichts an⸗ 
geben, derſelbe iſt verhaftet und wird dem Ge⸗ 
richt zur weiteren Unterſuchung überliefert 
werden. — Am Dienftag den 10. d. Mts., abends 
von 7—9 Uhr, hielt der Direktor der ſtaatlichen 
e und Gewerkſchule Herr Dr. Witt⸗ 

Ibing eine Reviſion der Unterrichtsfächer ſpeziell 
aes DEREN in hieſiger Fortbildungs⸗ 
hule ab. 

aße org, 11. Mai. (Perſonglie.) Der Poſt⸗ 
gehilfe Brunke von hier hat in Danzig das Poſt⸗ 
aſſiſtenten⸗Examen beſtanden. 


Mannigfaltiges. 

(„Wilhelm Stolze⸗ Straße.“) Zu 
Ehren des Altmeiſters der Stenographie, 
Wilhelm Stolze, beabſichtigt der Berliner 
Magiſtrat, für eine Straße des Oſtens (in 
der Nähe des Zentralviehhofes) den Namen 
„Wilhelm Stolze⸗Straße“ in Vorſchlag zu 
bringen. — Am 20. Mai begehen, wie ſchon 
erwähnt, die Anhänger der Stolze'ſchen 
Kurzſchrift den hundertſten Geburtstag ihres 
Meiſters. 

(Vermächtniß) an den Bund der 
mittleren und kleinen Brauereien der Nord⸗ 
deutſchen Brauſteuergemeinſchaft. Herr 
Wilhelm Meyer⸗Johannisberg⸗Stettin hat 
den Betrag von 125 000 Mk. teſtamentariſch 
dem „Bund der mittleren und kleinen 
Brauereien“ vermacht. 

(Gruben unfälle.) Auf dem Kaliwerk 
Thiederhall bei Braunſchweig ſind zwei Berg⸗ 
leute beim Sprengen getödtet. — Bei einem 


Hunter Schuppen lagernd, der Meter 


auf der Kaſimirgrube bei Sosnowice er⸗ 
folgten Grubenunglück wurden fünf Gruben⸗ 
arbeiter getödtet, zwei ſchwer verletzt. 

(Verhaftung.) In Hamburg wurde 
ein Privatier verhaftet, welcher ſeine jetzt 
41jährige Schweſter ſeit 17 Jahren einge⸗ 
ſperrt gehalten hat, um ſich ihres Erbtheils 
zu bemächtigen. Die gänzlich verwahrloſte 
Perſon wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft. 

(Ein ſcheu gewordenes Pferd) 
rannte, wie man aus Hamburg berichtet, in 
der Marktſtraße in eine auf dem Trottoir 
ſpielende Kinderſchaar; die beiden Knaben 
Groos und Johannſen wurden hierbei tödt⸗ 
lich, zwei andere Kinder leicht verletzt. 

(Mordaffaire.) Der des Raubmordes 
an der Privatiere Enders in Bayreuth ver⸗ 
dächtige Einjährig⸗Freiwillige Merkel iſt 
wieder freigelaſſen worden. 

(Durch eine große Feuersbrunſt) 
ſind in Tysmienica (Galizien) 300 Wohn⸗ 
häuſer vollſtändig in Aſche gelegt worden. 
Man vermtßt eine Anzahl Perſonen, die ver⸗ 
muthlich in den Flammen umgekommen jind. 

(Ueberſchwemmungen in Italien.) 
Nach Meldungen aus Ravenna, Florenz und 
Arezzo iſt durch theilweiſes Austreten der 
Flüſſe infolge anhaltenden Regens vielfacher 
Schaden angerichtet. An mehreren Orten 
wurde der Eiſenbahnverkehr durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. Gegenwärtig iſt das Wetter 
beſſer geworden. Das Waſſer der Flüſſe ſinkt. 

(Ein Sohn von Don Carlos), Don 
Jaime von Bourbon, thut ſeit einiger Zeit 
Dienſte bei dem Grodno'ſchen Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment, deſſen Garniſon Warſchau iſt. 
Der Prinz hat, wie er einem Ausfrager ver⸗ 
rieth, ſeine militäriſche Ausbildung in der 
Thereſienſchule zu Wien erhalten; ſeit etwa 
zwei Jahren ſteht er in ruſſiſchen Dienſten. 
Auf Befragen erklärte er, daß ihm ſein 
Vater nicht erlaubt habe, ſich an dem Kampfe 
gegen die Amerikaner zu betheiligen. War⸗ 
ſchauer Blätter theilen mit, daß der Prinz 
den Freuden des Daſeins nicht gerade ab- 


geneigt iſt. Aufmerkſam auf ihn wurde man 
dadurch, daß er in einer Redaktion nach den 
neueſten Kriegsdepeſchen fragte und ſich dabei 
als bourboniſtiſchen Prinzen zu erkennen gab. 

(Hohes Alter.) Aus London ſchreibt 
man der „Poſt“: Der frühere Poſtmeiſter 
von Scarva in Irland iſt gegenwärtig 134 


Jahre 


alt. Kürzlich hat ihm die Königin 


ihr Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift 


geſandt. 


ſteht übrigens in Großbritannien nicht ganz 


vereinzelt da. 
geborene 
Armenhauſe 
Alter von 144 Jahren. 
Alter von 141 Jahren gemaltes Bild exiſtirt g 


noch. 


In London ſtarb 1739 die 
Schottin Margareth Patten im 
des Diſtrikts Weſtminſter im 
Ihr von Cooper im 


(Schreckliches Gefühl.) 1. Bummler: 
„Ede, wat is det eejentlich — Alpdrücken?“ 


— 2. 
Alpdrü 
träumt 


Bummler: „Das weeßt Du nich?! 
cken is, wenn eener von der Arbeit 


tu 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


chaftskammern 


Notirungen. 


ſchen Landwirthf 


Mai 1898. 


11. 


Getreidepreis 
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Ein ſolcher Fall von Langlebigkeit fl 


Berlin, 11. Mai. 
Apr) 


höchſten Schlachtwerths — bis Ti 2. 

ere 

— bis —; 3. pering amäbrte 45 bis 48. — Färſen 
i 


entwickelte 
prore bis —; d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 
44 bis 46; e) gering genährte Kühe und Färſen 
38 bis 42. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber 
(Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 65 bis 68; 
2. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 65; 
3. geringe Saugkälber 45 bis 60; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 43. 
— afe: 1. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 55 bis 57; 2. ältere Maſthammel 
48 bis 53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 45 bis 47; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — Schweine für 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 


bis zu 1%, Jahren 53—54; 2. Käſer — bis —; 
3. fleiſchige 52 bis 53; 4. 10 entwickelte 
50 bis 51; 5. Sauen 48 bis 50 Mk. — Vom 


Rinderauftrieb blieben ungefähr 20 Stück unver- 
kauft. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
— Bei den Schafen fanden etwa 550 Stück Abſatz. 
— Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Mittwoch den 11. Mai 1898. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 729 Gr. 250 Mk., inländ. 
bunt 708—740 Gr. 220—253 Mk., tranſito 
hochbunt und weiß 737 Gr. 220 Mk., tranſito 
roth 740 - 750 Gr. 212—215 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 705 


bis 732 Gr. 170—171 Mk., tranſito fein y 

9 na = Gr. 1 2000 55 $ 
afer per Tonne bon ilogr. inländi 

165—166 Mk ilogr. inländiſcher 


Kleie per 50 1 Weizen- 4,80—5,50 Mk., 
Roggen- 5,60 ME. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

Neuf Rendement 88“ Tranſitpreis franko 

5 bare a rn a 

5 rei anko Neufahrwaſſer 7,32 ¼ 

bis 727 ME bez i > 


Hauswirthſchaftliches. 


Wir erlauben uns, die geehrten Hausfrauen 
auf ein Waſchpräparat aufmerkſam zu machen, 
das fih als ein ehenſo vorzügliches als bequemes 
Waſchmittel bewährt und ſich ſeit einer Reihe 
von Jahren in tauſenden von Haushaltungen ganz 
unentbehrlich gemacht hat. Es iſt dieſes das in 
unſerem Annoncentheil erwähnte Dr. Thompſon⸗ 
fhe Seifen⸗Pulver. Man erzielt damit blendend 
weiße Wäſche, auch ohne Bleiche, und ſpart Zeit 
und Geld bei größter Schonung der Stoffe. Da 
bei deſſen Anwendung das viele Reiben der 
Wäſche vermieden wird, ſo iſt es einleuchtend, 
daß ſie viel länger in gutem Zuſtande bleibt, 
als bei jeder anderen Waſchmethode. Auch be⸗ 
kommt die Wäſche einen angenehmen, friſchen 
Geruch, während über den widerlichen Geruch 
der Schmierſeifen oft geklagt wird. Verſchiedene 
der bedeutendſten Chemiker haben dieſes Dr. 
Thompſon's Seifen⸗Pulver analhſirt und ſich da- 
hin ausgeſprochen, daß es der Hauptſache nach 
eine Kernſeife beſter Qualität ſei. Es wurde 
ganz frei gefunden von Waſſerglas und Kolo⸗ 
phonium, womit jetzt die Seifen und Waſch⸗ 
präparate gewöhnlich gefälſcht werden. Dieſes 
reelle Waſchmittel iſt aber nicht nur bequem zum 
Waſchen, ſondern auch billig, denn wenn man 
1 Theil Dr. Thompſon's Seifen-Bulber mit fünf 
Theilen kochendem Waſſer vermiſcht und die 
Löſung ſtehen läßt, bis ſie ſich abgekühlt hat, jo 
erhält man eine ſchöne, weiße, weiche Seife, die 
nur ca. 6 Pf. per Pfund koſtet, und mit welcher 
man Waſchen, Reinigen und Scheuern kann. 
Das iſt alſo wohl einen Verſuch werth! 

„Der Preis für Dr. Thompſon's Seifen⸗Pulver 
iſt ſehr mäßig geſtellt. 

Daſſelbe ift zu haben in den meiſten Droguen⸗, 
Kolonialtvaarens und Seifen⸗Geſchäften. Man 
achte jedoch genau auf den Namen „Dr. Thompſon“ 
und die Schutzmarke „Schwan“, da minderwerthige 
Nachahmungen angeboten werden. 

Alleiniger Fabrikant: Ernſt Siegliu in Aachen. 


Königsberger Pferde-Lotterie, 


Neu 
Origineli 


Busch-Postkarten 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Ferner 
Radlerpostkarten. 


norm billig! 
Jeden Dienſtag u. Freitag 


Verkauf von Bürsten und 


Besenwaaren aller Art 


im Rathhausgewölbe Nr. 8 


(gegenüber Coppernikusdenkmal). 
Schrubber 30 Pf., Scheuerbürſten von 


10 Pf. an (ſehr haltbar), Prima⸗ 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder⸗ 


abſtäuber von 10 Pf. an, Wäſche⸗ 
klammern Schock 25 Pf., Wäſcheleinen 
u. . w. gut und billig 2 
Rud. Lipke, Sürftenfabrikant, 
Mocker, Thornerſtraße 26. 


Unſer Lager 
in 


photographiſchen Artikeln 


iſt vollſtändig komplettirt. 


— 


Anders & Co., 
Thorn. 


Kinderwagen. 


Größtes Lager Thorns, 
Neueſte Muſter und infolge großen 
Abſchluſſes billigſte Preiſe. 
Reparaturen an Kinderwagen jeder 
Art ſchnell und billigſt. 


A, Sieckmann, Schillerſtr. 2. 
Frot. Kiefern⸗Kleinholz, 


Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
i A. Ferrari, 
Holzplatz a. d. Weichſel. 
Fut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Tuchmacherſtraße 1 A 


ie in Thorn die Herren Oskar Drawert C. Dombrowski, 


Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke 


babe ich eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Om. große 


(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahre 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 


Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für 


> 


Großzes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Erſatzthei 


Getreidesäcke, 


Carl 


Woll- und Spreusäcke, 
wasserdichte Stakenpläne, 
Rips- und Staubpläne 


empfiehlt 


Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23, 


u, Uniformhemden 


nach Maass 


werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter 


Direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter 
Akkurateſſe gearbeitet. 

Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an- 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Guthefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


N, Chlebowski, 


Wiſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. “PE 


Gleichzeitig empfehle ich 


Styria- U. Sehladitz- Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


tranz Zährer. 


len. Reparatur⸗Werkſtatt 


Gut gepflegte, garantirt reine 


Bordeauxweine 


à Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50. 


1 Jede Flaſche iſt mit nebenſtehender Schutzmarke und 
\ Preis verſehen. 


Niederlage: E. Szyminski, Thorn. 


rückenſtraße 18, 1, 
iſt die Wohnung von ſofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ſtraße 13 im Laden. 


Ein fein möbl. Zimmer, 
noch vorn gelegen, von ſofort zu verm. 
Brückenſtraße 17, 2 Tr. 


ronnabor 
N Räder: 


das 


Ziehung 25. Mai, günstige Gewinnehaneen, weil weniger Loſe und verhältnißmäßig mehr Gewinne. 10 komplett beſpannte 
Equipagen, darunter 1 vierspännize. 47 edle oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. 
11 Loſe 10 Mark, Losporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra, empfiehlt die General⸗-Agentur Leo Wolff. Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, 
ſow 


Loſe à 1 Mark, 


Zahn⸗Atelier 
J. Sommerfeldt, 


Mellienſtraße 100, 1. Et. 
Künſtliche Gebiſſe. Ichmerzloſe 
Jahnoperationen. 
Plomben von 2 Mark. 
Für rationelle Teintpflege! 


Grolich’s 
Heublumen: Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Grolich’s 


Foenum graecum - Seife 
(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Die erprobteſten Mittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirkſam bei Puſteln, Miteſſer 
und Hautunreinigkeiten. Ge⸗ 
eignet zu Waſchungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Kneipp's. 

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindeſtens 6 Stück aus der 


Engel-Drogerie von 


Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 
Einzeln zu haben in Thorn: 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 


Tausendfach erprobt 


puz wwanygddıauyg INA 


Jeder Dame unentbehrlich, 


Ein gut möbl. Bt.-Zim. für 20 Mk. 
pro Monat z. v. Cppernikusſtr. 20. 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


unter den koulanteſten Bedingungen 


Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


— — 


2. Beilage m Ar. 111 der, Thorner Pree 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 11. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parnetheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. ; 

8 53 62 183 362 407 528 665 726 807 72 1211 
60 62 485 537 87 783 878 900 5 2016 82 165 222 
53 397 581 (300) 672 872 941 (300) 3022 137 41 292 
456 503 866 78 4022 52 149 202 543 677 858 910 
5733 (500) 49 94 935 6051 345 441 561 7203 29 
45 61 386 737 94 838 992 (3000) 8103 27 363 490 
858 77 9008 124 (300) 26 368 425 40 (500) 558 644 70 
783 867 (1500) 999 

10145 215 97 311 504 (3000) 13 18 617 783 (1500) 
11194 248 314 502 18 30 670 751 12021 123 37 
99 390 648 840 914 58 71 13034 399 422 (500) 
72 505 22 42 769 83 828 955 14051 106 247 
(500) 438 45 87 622 728 887 952 58 75 15126 62 
92 360 552 601 775 88 932 48 16162 227 469 
(1500) 762 85 972 77 17225 42 68 (1500) 337 47 
541 42 682 883 (500) 18004 118 219 47 80 348 
64 578 665 788 19035 103 282 95 458 81 577 952 

20094 127 615 (3000) 21015 23 37 287 (1500) 399 
441 22054 103 14 96 266 443 627 741 (1500) 830 
946 23056 79 (500) 273 (1500) 76 456 83 509 (300) 
61 628 851 946 63 97 24065 166 233 396 696 (500) 803 
68 916 25021 119 246 326 (300) 65 419 677 718 804 
26265 420 34 91 594 679 795 812 49 57 988 94 
27070 235 74 383 475 761 936 83 28020 21 (3000) 
134 26 36 322 548 740 819 96 980 29008 (300) 474 
537 (10 000) 77 (300) 666 99 881 915 42 81 84 

30000 18 33 82 138 83 274 378 508 613 785 916 
31110 43 227 86 387 91 581 (1500) 753 72 (5000) 822 
27 55 (1500) 945 32003 172 241 308 17 464 90 641 
75 800 52 33110 24 58 422 549 (1500) 844 58 (1500) 
901 34153 516 63 96 625 81 861 981 35044 310 564 
94 743 898 36215 322 662 727 (3000) 865 82 90 917 
42 37092 132 76 205 386 414 49 608 75 98 731 73 
76 832 902 38125 206 555 730 58 94 39110 336 401 
506 601 41 824 63 

40085 403 821 34 (500) 84 41118 80 286 422 572 
602 738 889 931 42333 66 456 613 720 33 879 910 


51 43129 (3000) 206 65 71 (300) 367 462 98 537 
48 648 99 730 76 81 (500) 97 802 (300 
119 (500) 39 213 71 300 456 70 399 53 56 


44038 (500 
4511: 
18 44 497 852 46076 242 347 576 939 58 47034 48 
262 370 (1500) 463 (1500) 734 97 800 914 48006 8 179 
406 38 69 834 966 49076 92 240 649 70 71 947 

50104 12 75 302 (800) 582 620 775 881 (1500) 
51014 167 98 306 431 514 600 775 823 52 138 295 
(3000) 415 513 638 934 53359 98 449 653 743 68 
949 (500) 54049 85 98 103 251 408 501 628 838 65 
55124 237 (3000) 89 320 497 854 59 56056 103 
(1500) 207 546 631 58 714 89 856 966 57014 (500) 72 
283 361. 468 78 563 625 84 96 783 829 58161 376 
(1500) 441 75 95 504 15 81 602 23 38 723 817 67 955 
59035 228 530 38 682 98 841 (3000) 978 

60026 78 197 240 (300) 317 543 56 808 61266 91 
394 521 (1500) (2028 55 59 76 184 355 406 13 642 92 
(1500) 749 63185 203 28 363 77 79 522 665 72 929 
64117 23 308 18 450 75 550 55 857 916 40 65070 
163 65 505 68 629 820 (1500) 940 66073 185 219 
314-469 (5000) 511 639 68 950 54 67054 96 100 248 
339 440 649 68 958 68031 70 95 175 600 93 806 
972 76 69001 19 27 90 120 243 443 506 663 84 725 
72 89 984 

70001 29 66 71 (1500) 386 527 681 824 916 21 
71035 61 82 83 (3000) 124 (300) 213 67 340 51 642 
831. 72085 (3000) 102 49 70 225 (1500) 28 494 (500) 
784 919 69 73049 75 87 184 240 63 381 539 688 
874 929 47 74195 206 72 438 71 548 759 (1500) 
75005 224 68 86 374 76 403 503 10 56 (3000) 865 
944 47 76153 401 551 52 605 30 77024 210 (5000) 
356 (300) 807 917 78146 236 303 466 541 64 699 
79932 72 

80144 52 270 74 306 528 652 88 81205 6 426 558 
755 69 (83000) 84 908 52 95 (3000) 82079 (300) 228 
536 824 922 83127 323 403 32 46 66 669 802 
84023 55 110 73 366 475 639 712 33 67 829 85226 
493 (300) 654 90 707 63 97 884 923 86027 185 
201 453 850 75 939 87116 214 60 464 88135 43 62 
65 290 384 432 633 715 20 922 89084 334 90 415 803 

90001 259 378 434 628 84 757 82 905 91180 81 
515 40 92 670 718 849 93 937 71 (1500) 91 92048 
147 233 535 93042 172 352 546 609 17 78 85 782 
(3000) 838 40 55 991 94109 19 (3000) 204 (1500) 
48 430 74 536 616 24 86 (1500) 712 831 46 95065 
67 96 203 (300) 38 315 63 654 810 35 979 96050 59 
98 205 (300) 36 (500) 415 18 541 626 724 886 (1500) 
969 97199 455 676 701 52 811 30 83 925 (300) 
98061 86 120 64 88 209 (300) 300 413 85 (300) 514 
612 29 764 942 99308 33 67 438 621 94 754 986 

100030 81 154 405 515 27 39 621 75 717 878 909 
101013 31 61 166 229 66 369 72 456 77 592 710 (500) 
90 811 102309 66 482 527 643 790 103001 (5000 177 
255 623 816 998 104023 77 83 226 466 939 53 105095 
337 98 538 43 629 701 3 827 950 75 106119 51 218 
57 (1500) 77 365 425 67 89 678 889 (300) 976 107083 
216 27 70 329 447 62 664 95 (500) 934 108010 89 109 
230 50 335 54 413 89 629 78 733 39 830 109053 261 
346 487 683 886 907 36 


Freitag den 13. Mai 1898. 


110010 14 65 420 31 539 71 671 868 909 111050 57 
222 64 409 547 85 693 816 72 97 112040 201 (300) 416 
554 113365 (1500) 401 715 53 54 69 845 (300) 72 
114115 50 86 251 323 631 (300) 968 115135 237 
319 37 446 724 805 956 116035 72 (1500) 75 (1500) 
110 61 225 385 401 46 538°735 (3000) 922 117015 48 
238 306 33 50 413 34 (500) 764 (500) 118003 6 215 
498 518 84 97 500) 600 37 (1500) 86 (300) 987 119026 
98 130 351 96 468 582 608 62 79 831 922 80 

120010 275 328 404 519 32 46 69 82 612 709 
121070 89 260 318 41 657 68 798 926 31 (1500 
122107 297 345 98 426 99 619 35 94 764 807 52 95 
123057 301 578 884 89 917 61 124082 336 68 92 
794 839 903 99 125169 303 411 519. 726 91 803 20 
38 989 126021 318 53 446 86 708 841 98 911 127561 
675 (500) 853 128093 132 256 390 535 42 725 66 91 
840 75 129001 (3000) 389 480 89 99 754 934 

130098 254 442 605 (300) 771 181093 202 20 928 
29 61 516 725 132002 63 299 319 408 512 605 29 
848 921 57 133116 245 447 957 134087 170 222 
349 56 408 (300) 94 580 96 699 865 88 91 135076 
(1500) 101 (500) 81 306 (3000) 13 43 60 (3000) 527 
(1500) 615 52 83 712 32 818 98 136189 215 703 
42 137117 78 288 427 43 574 99 138027 86 132 
44 227 516 57 703 875 961 (1500) 139250 309 49 63 
589 641 79 967 

140054 142 58 207 722 939 141188 220 32 42 316 
45 540 45 51 69 618 99 938 142189 (1500) 541 633 
905 143050 63 209 391 460 537 787 927 144187 275 
304 58 402 4 25 55 63 573 612 19 55 63 723 26 980 
145083 240 887 959 68 146055 624 (500) 745 92 
920 24 88 147148 239 307 9 587 611 25 888 148021 
234 60 435 582 921 78 149204 415 20 655 69 821 

150022 (500) 55 75 132 253 312 422 46 622 766 
151019 70 584 628 (3000) 764 835 935 152207 387 
445 65 70 (500) 79 639 (300) 715 (500) 18 96 915 
153252 605 (3000) 773 977 154107 216 22 357 873 
937 55 155941 242 (1500) 53 451 500 617 915 
156390 401 655 870 969 157021 43 44 82 293 374 
(500) 831 62 158089 240 603 95 855 97 159008 70 
71 301 7 434 82 97 774 831 

160211 690 827 946 161166 90 297 398 772 162190 
309 18 (1500) 477 96 99 500 701 11 987 163413 18 
503 16 63 617 33 66 740 813 55 (300) 93 913 164072 
141 428 505 657 821 165087 154 432 70 579 919 84 
166187 317 423 (500) 662 741 66 834 927 39 83 
167163 264 (300) 340 453 654 77 819. 168127 282 
37 335 473 (300) 657 88 169000 52 (1500) 192 261 69 
349 451 800 901 (1500) 2 

170023 (3000) 25 194 451 603 36 863 171144 
(500) 61 295 338 405 26° 510 (500) 34 604 (1500) 724 
(500) 172063 (300) 69 235 (300) 340 41 56 513 (1500) 
623 35 714 50 53 904 24 95 173044 207 28 79 340 
443 501 615 764 907 17 174152 331 434 49 626 
(3000) 875 175091 209 21 339 98 434 558 694 788 
835 904 (3000) 78 176229 497 532 687 721 23 
177010 57 117 553 692 735 41 178004 (300) 58 
115 471 508 708 50 75 898 (500) 981 (500) 179131 
236 395 814 20 (500) 64 84 (500) 

180024 373 561 703 851 935 96 97' 181113 26 243 
314 419 504 628 30 852 993 182040 299 740 919 
183175 82 232 314 (300) 408 15 651 184076 360 454 
564 91 676 (300) 773 906 68 185246 (500) 72 318 55 
625 40 755 79 186014 (300) 20 115 316 27 36 437 
527 48 600 7 744 (3000) 923 83 187143 74 83 426 
532 41 71 667 730 (1500) 188088 303 20 603 721 
189141 77 (1500) 89 432 47 723 901 

190009 80 (3000) 162 292 321 45 428 191252 73 
343 69 656 737 86 992 192010 38 174 473 94 (500) 
539 840 65 968 193109 292 595 645 70 808 989 
194152 78 258 373 583 699 195122 278 84 343 419 
78 638 739 70 91 826 956 196171 77 505 631 33 
197041 380 407 20 811 913 198062 153 (1500) 80 
522 73 616 (3000) 21 35 765 (3000) 830 43 (3000) 
74 992 199174 383 537 731 69 

200053 69 179 274 578 87 791 836 942 43 201127 
81 (1500) 456 596 836 916 202076 122 215 403 (1500) 
514 712 39 868 70 203035 43 (300) 90 214 379 466 
505 663 704 92 822 204119 65 67 750 (800) 97 99 
967 205002 174 97 241 342 446 86 549 96 767 817 
989 97 206013 60 74 211 424 (800) 554 (1500) 57 
(5000) 85 700 864 901 207032 (300) 57 224 661 743 
971 208040 113 234 38 393 432 42 45 (500) 548 
629 742 993 209000 1 127 308 404 (300) 67 94 524 
58 88 633 92 917 

210137 99 (300) 281 472 513 968 211117 28 259 
311 (500) 20 89 405 6 501 39 623 739 81 212075 
131 68 329 85 441 68 607 53 807 919 32 213077 155 
313 21 413 556 637 820 975 214135 256 69 83 
92 (600) 401 2 91 630 870 (500) 71 215009 (1500) 
98 143 63 94 577 83 746 216024 188 495 (300) 578 
617 67 81 (3000) 85'851 217208 675 748 880 92 
(1500) 218507 35 36 676 (300) 85 794 (300) 835 83 
219114 266 67 564 672 732 39 80 870 83 924 63 

220218 392 500 45 752 807 982 221088 96 215 99 
831 (500) 77 456 644 709 871 222078 90 615 45 (500 
813 61 82 946 78 228034 103 54 223 80 464 86 DAG 
772 85 876 955 224061 83 111 31 261 302 466 807 
34 955 83 225177 235 99 579 92 (300 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 11. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 

127 272 338 55 1009 210 58 366 424 663 796 2095 
112 216 75 396 461 629 53 90 858 926 3113 88 223 
98 348 417 592 657 754 57 979 4557 74 666 724 815 
78 35008 77 258 346 58 523 736 906 (300) 51 6049 
74 288 344 420 34 583 609 781 7030 37 142 51 267 
(500) 311 515 673 870 966 8046 130 268 692 721 29 
914 9034 59 224 336 96 483 601 871 906 68 

10013 59 220 407 585 973 11040 115 57 225 73 
519 718 53 62 805 (300) 10 61 12017 285 507 87 653 
762 90 (3000) 835 13020 62 (1500) 108 12 361 408 
83 ‚585 635 834 993 14107 283 306 95 615 878 15128 
406 551 750 16039 99 214 97 449 75 642 734 77. 966 
17011 293 323 492 (500) 510 63 65 639 76 (300) 717 
27 925 (300) 18123 374 452 760 99 845 19011 112 40 
69 200 354 68 744 933 

20005 130 329 419 510 603 42 95 969 21122 25 
(300) 462 544 (3000) 51 601 761 832 98 22220 98 
408 24 514 18 612 802 64 937 23017 137 52 223 325 
431 67 598 713 902 24016 46 64 194 202 332 441 550 
624 57 985 25253 390 478 524 41 53 660 26017 111 
411 572 85 90 668 717 23 74 904 27000 32 113 593 
(300) 740 43 (500) 804 17 21 (1500) 28121 210 78 
376 447 655 79 933 29074 118 93 327 439 84 544 686 
874 926 75 

30040 45 118 273 83 435 85 606 39 64 726 55 869 
(500) 980 31321 (500) 84 (300) 448. 527 85 695 866 
69 32029 39 123 77 413 86 573 708 938 33168 
(500) 244 335 986 34077 367 488 589 787 829 
35177 87 212 302 43 50 617 725 966 36027 75 172 
258 348 69 75 86 567 72 97 647 (1500) 786 912 48 
3000) 81 85 37026 162 239 300 48 440 669 908 
(1500) 38395 598 623 769 83 39388 91 510 78 628 
57 722 842 

40100 263 94 413 20 561 69 92 783 988 41011 17 
246 89 332 (500) 541 609 18 40 69 733 881 42053 415 
30 53 90 639 921 40 82 43221 223 37 (1500) 58 (1500) 
454 517 92 (500) 652 768 823 44140 91 413 53 541 53 
665 718 94 (1500) 808 9 955 45136 753 (500) 76 891 
973 96 (1500) 46036 91 175 293 317 561 (1500) 620ʃ22 
79 (300) 890 929 47043 87 97 100 247 (300) 337 85 
541 (3000) 53 613 20 803 24 94 930 66 93 (3000) 
48264 305 448 (300) 512 84 680 720 (1500) 845 49059 
201 2 712 838 997 

50183 360 715 98 51009 60 86 411 56 96 961 
52078 166 88 407 621 748 816 17 986 53041 
145 302 63 787 812. 83 979 54216. 328 30 68 
533 713 927 55022 82 186 87 425 (300) 568 635 

53 768 953 56086 95 177 318 47 566 88 865 
57021 111 599 617 902 21 58015 170 287 341 
63 491 828 (1500) 47 901 59097 405 10 565 (300) 
601 70 95 743 94 

60014 57 186 264 (1500) 80 458 566 70 80 99 716 
943 (500) 67 61103 369 448 539 625 837 43 934 62078 
103 (1500) 290 97 330 427 687 752 (500) 915 63172 
207 (300) 42 85 89 367 (1500) 403 730 56 64006 266 
571 666 72 (300) 809 99 65193 455 596 658 924 94 
66031 81 208 63 70 72 89 98 331 54 402 48 625 71 
966 67102 205 50 96 670 712 838 68106 80 (1500) 
564 78 680 750 (300) 810 88 69057 138 412 42 519 
619 873 

70030 141 533 91 96 612 27 755 82 801 64 912 
71074 146 330 (10000) 85 440 80 589 612 98 716 825 
54 911 83 72312 79 408 12 579 615 761 872 962 
73126 42 859 81 95.906 (500) 40 74005 40 160 202 
86 680 742 76 893 75023 (1500) 113 610 (1500) 735 
53 57 901 (500) 76186 272 390 843 72 83 86 88 912 
50 77011 50 (300) 136 (300) 70 583 605 49 65 723 
78074 253 481 515 732 834 37 79268 347 442 565 947 

80116 266 67 568 752 (3000) 62 906 81072 346 
50 503 82 614 26 709 979 82035 126 65 311 13 51 
489 694 842 61 938 83160 227 342 96 516 603 (1500) 
41 795 84135 220 95 309 (500) 503 10 616 30 44 
720 819 33 85299 348 67 562 719 861 86162 266 
313 491 588 626 704 844 983 88 87084 97 108 542 
773 845 59 88219 81 653 (500) 822 24 78 89203 70 
84 508 (1500) 43 54 665 85 719 

90055 233 317 23 73 593 652 55 94 99 780 890 971 
75 91093 101 (500) 30 52 379 (3000) 466 677 769 
835 979 92 92047 213 (3000) 54 80 384 424 (300) 
561 633 852 907 37 93118 46 63 455 78 554 658 755 
835 89 94003 22 114 75 218 33 67 71 356 833 37 
903 11 70 95275 343 81 440 98 520 669 730 99 
(3000) 841 977 98 96042 148 204 32 40 75 335 55 
(1500) 458 589 659 776 808 97036 168 238 677 719 
872 (500) 971 98075 266 407 508 679 744 65 959 90 
99001 9 66 153 348 57 65 505 30 607 43 940 41 50 61 

100155 286 320 434 51 74 75 552 56 58 72 716 829 
42 101273 386 440 546 (3000) 707 829 913 (1500) 
60 (1500) 97 102016 166 78 328 32 525 26 (1500) 


658 71 777 103299 316 484 89 559 76 634 99 831 


104045 120 21 87 341 448 620 50 741 43 928 (500) 71 
105061 190 304 48 69 590 949 80 106055 181 232 
51 (1500) 371 447 589 638 70 912 46 107184 225 
313 (500) 81 (3000) 401 20 656 835 48 108115 308 
625 728 109006 99 328 76 457 68 522 778 

110134 74 222 323 439 596 635 65 887 111063 98 


144 46 77 287 505 20 782 984 112176 559 612 714 29 
931 113092 325 479 81 714 91 114038 94 102 314 
91 599 635 48 (500) 97 837 115287 497 781 806 32 
86 116019 21 61 291 657 839 940 117033 118 578 
(800) 652 734 809 118041 170 (300) 80 263 87 313 845 
(3000) 119064 72 425 620 45 

120020 (300) 181 217 82 94 (500) 655 828 68 973 
121099 144 (500) 93 279 535 63 631 739 922 122004 
171 254 400 (3000) 2 50 589 685 791 820 973 
123198 256 731 830 997 124372 445 581 918 91 
125062 549 126145 62 373 401 541 778 (300) 94 (300) 
811 925 50 71 127354 407 (1500) 45 503 661 854 57 
62 128056 (1500) 379 445 537 972 88 89 129323 71 
530 40 658 81 (500) 94 784 99 (1500) 

130021 82 220 98 427 53 564 131162 255 337 639 
62 761 918 132151 222 56 65 400 626 822 930 
133125 29 374 531 623 63 134103 332 46 94 439 80 
517 680 775 878 908 135112 318 431 (500) 71 522 58 
729 92 801 25 40 931 38 136065 86 418 528 600) 
923 (1500) 81 88 137122, (500) 205 385 521 601 33 
836 970 138000 101 47 425 854 66 93 946 139046 
154 64 462 577 677 89 756 58 808 18 

140084 159 (3000) 229 341 71 (3000) 416 99 507 
647 702 81 900 141127 533 47 762 835 941 142155 
430 40 605 16 62 964 75 143004 130 43 49 314 889 
144067 141 43 (1500) 268 313 37 92 471 588 789 (1500) 
863 145226 403 89 709 996 146012 (1500) 375 601 
5 706 (300) 60 934 (500) 55 147113 461 (3000) 77 
548 76 699 810 63 912 18 148008 99 488 556 86 721 
48 855 937 149009 12 62 (1500) 100 24 39 99 268 
334 (500) 62.664 731 978 

150323 (3000) 419 61 546 93 642 703 50 838 89 
(3000) 151067 198 273 313 63 94 651 61 728 862 
152155 558 654 700 825 93 963 75 153078 447 576 
685 782 97 828 154258 352 70 504 74 861 93 155000 
9 69 111 38 240 572 902 156048 104 213 402 666 76 
787 803 46 912 30 157153 83 686 (300) 825 60 74 904 
62 (300) 158579 (3000) 711 924 31 159149 227 39 
(800) 96 312 543 778 933 

160035 187 320 27 65 496 559 608 757 887 908 
161031 188 240 314 51 401 671 97 797 954 61 162703 
38 66 846 163232 370 603 61 758 800 73 83 925 
164045 187 221 485 522 (500) 637 704 876 165221 56 
75 86 473 88 564 603 798 971 166221 30 57 446 673 
82 731 92 809 945 167019 97 216.366 80 90 (500) 404 
42 909 168085 123 214 61 308 41 474 83 92 541 698 
781 83 169273 357 413 21 568 72 82 701 59 65 

170209 57 93 354 (3000) 430 86 586 659 722 28 
807 38 171059 262 517 39 608 79 85 791 803 4 8 29 
951 89 172091 138 225 90 377 523 713 173278 89 
316 424 611 986 174107 57 278 377 (300) 419 20 599 
649 747 879 927 39 175460 (1500) 555 676 762 87 
807 972 (300) 176067 388 502 684 717 (500) 177184 
307 463 611 714 844 943 90 178487 (500) 736 49 901 
95 179008 153 82 279 568 (3000) 643 856 

180047 479 692 780 815 908 10 30 181054 191 234 
306 679 89 (500) 823 951 60 96 (300); 182146 349 737 
46 183084 106 63 238 394 657 705 844 923 184016 
17 37 483 606 727 37 853 996 185206 478 501 675 752 
69 947 53 186058 173 361 500 6 685 95 187234 92 
329 57 630 (500) 62 737 855 188097 102 211 12 27 29 
77 360 411 535 668 73 893 996 189152 64 215 304 89 
565 705 55 

190169 263 370 97 (1500) 420 726 857 70 989 191134 
736 192905 50 384 (300) 906 (3000) 28 193070 102 
41 43 68 355 (500) 96 503 55 (500) 610 (3000) 24 
891 978 194019 62 (300) 196 244 462 64 (3000) 788 
(3000) 824 33 35 905 195031 219 392 453 565 (3000) 
75.76 629 81 85 939 196002 9 372 404 (1500) 68 615 
17 801 27 44. 99 981 197012 378 645 198066 119 
(3000) 39 (300) 231 71 613 721 (3000) 54 805 199134 
983 441 43 526 687 

200013 617 40 749 915 201277 346 66 444 751 827 
925 202024 235 344 481 555 657 710 45 811 203048 
66 160 96 239 358 689 919 49 (3000) 204020 83 238 
96 318 (1500) 19 27 406 560 818 72 86 906 23 30 
205094 146 291 322 69 91 535 95 851 87 93 992 
206094 119 20 257 68 86 95 370 495 506 14 80 939 
46 90 207093 387 561 721 937 (500) 81 208002 68 
82 158 202 33 81 353 506 32 84 610 86 819 81 82 974 
(1500) 209068 92 310 (300) 59 436 801 15 16 19 

210088 210 428 54 80 701 20 (300) 809 211126 349 
412 754 66 83 828 46 59 91 212084 (300) 212 70 590 
627 727 40 913 213020 87 183 267 (1500) 99 772 
(1500) 868 70 (500) 71 89 214073 83 96 218 35 461 537 
619 26 955 215006 16 130 89 312 91 518 97 612 733 
869 928 216226 378 739 90 802 67 73 77 217033 
311 (3000) 583 666 95 845 951 218100 297 357 71 
457 97 576 620 33 63 93 701 64 74 (1500) 888 219012 
252 369 419 64 (500) 520 26 624 803 (500) 51 7905 80 

220166 424 54 783 942 61 221025 87 458 527 36 
65 634 833 222237 494 538 640 914 223228 44 48 
430 525 33 831 924 38 224054 146 77 304 79 510 38 
608 (500) 31 66 72 748 876 958 225021 167 96 319 556 


Im Gewinnrade blieben: 1 Gew. à 500000 Mk., 
1 à 200 000 Mk., 1 à 100000 Mfy 1 àa 75000 Mk., 
2 à 30000 Mk., 11 à 10000 Mk., 12 à 5000 Mk., 
183 à 3000 Mk., 201 à 1500 Mk., 215 A 500 Mt. 


Berichtigung: In der Ziehung vom 10. Mai Vormittags 
iſt Nr. 76522 ftatt 70522 gezogen worden. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


